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mittags 10 Uhr von 
von 15 Minuten. 


Gexpaͤck⸗Expedition mit Frachtbrief abgelief 


Königl. prlvilegirte Stettiner Zei 
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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbarbs Erben. 


tung. 


(Interim. Redacteur: A. H. G. Effenbart.) 


M 152. Mittwoch, den 21. Dezember 1842. 


Berlin ⸗Stettiner⸗Eiſenbahn. 
Nachdem der Frachtverkehr auf der Bahnſtrecke von 
Berlin bis Angermünde ſich fo gusgedehnt hat, daß die 
angemeldeten Güter nicht mehr mit den 
. werden konnen, if von etzt ab ein taͤglicher 

üterſug eingerichtet und koͤnnen mit demfelken nunmehr 
Güter, inſofern dieſelben nicht als Eilgut detlariet, wer⸗ 


den, zu den tarifmaͤßigen Soͤten befoͤrdert werden. 


»Der Güterzug folgt dem tegelmäßigen Perſonemzuge, 
welcher Morgens br Uhr aus Angermünde, und Vor⸗ 
Berlin abgeht in einer Zwiſchenzeit 


Güter, welche von Stettin und Prenzlau aus nach 
Betlin geſandt werden ſollen, konnen unmittelbar auf 
dem Bahnhofe in Angermünde in unſerer Güter ⸗ und 

iefert werden und 
erfolgt Verladung und prompie, Beförderung derlelben 
ehne weiteres Hinzuthun der Abſender. Auch iſt die 
Giters Expedition in Angermünde und Berlin autoriſirt 


worden, bie dahin aufgelaufene Fracht und ſonſtige Spe⸗ 


jen gegen Verzütigung von Pf. pro Thaler voguſchießen. 

Die Verſendung der Güter von Berlin aus kann direkt 
noch Stettin oder Premlau bon letzt ab durch die Ver⸗ 
mittelung des Gaſtwirihs Herrn Regierungs⸗Canducteur 
Schubert zu Angermünde erfolgen, welcher ſich gegen 


die Geſellſchaft contraktlich vrrpflichtet hat, den Weitere 
transport der Güter don Angermünde nach Stettin und 


die Ablieferung an ihren Be⸗ 


Prenzlau zu beſorgen und 
Friſt zu beloicken. 


ſlimmangsort in kürzeſter 
Die Fracht für die Strecke von An 
fin wird für gewöhnliche Güter 7 Sgr. 6 Pf., fuͤr Eil⸗ 
gut 15 Sgr. und für die Strecke von Angermünde bis 
Premlau 5 Sgr. pro 
ditens⸗Gebühren pro Star, nicht überſchreiten. 
Das Eiſenbahn⸗ Frachlgeld. von Berlin bis Angers 
mände für nicht frankitte Waaren wird Here 


I. 
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Star. und außerdem 3 Pf. Spe⸗ 


die der Abfender von der Güter Expedition in Berlin 


Perſonenzügen 


Angermünde bis Stet⸗ 


7 aren Schu⸗ 
bert vorſchießenz auch iſt er bereit, die Speſen⸗Auslagen, 


— 


‚eroberten Landes behülflich ſeien, 
Geſchäfte zu machen. 
liche Blätter, 


erhoben hat, zu erſtatten und die Wiedereinziehung feinee 
Vorſchüſfe vom Empfänger gegen eise Provision von 
6 pf. pro Thaler zu übernehmen. 55 
Das Directorium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


Vom Main, vom 7. Dezember. 5 
Die Hamburger Neuſeeland⸗Geſellſchaft, welche 
den Zweck hat, Dentſche Auswanderer nach Neu⸗ 
ſeeland zu führen, damit ſie dort als Britiſche 
Unterthanen für ihr gutes Geld ihren neuen Her⸗ 
ren zur Beſitznahme und Coloniſirung des alb⸗ 
| ſcheint ſchlechte 
Wenigſtens melden oͤffent⸗ 

N a daß das Hamburger Schiff, welches 
die Beſtimmung hat, die Auswanderer aufzuneh⸗ 
men, noch immer vergebens ſeiner Ladung harrt. 
Um die Sache in Zug zu bringen, hat jetzt die 
Neuſeeland⸗Compagnie in London beſchloſſen, die 
General⸗Agentur in Hamburg zu ermächtigen, 
unabgeſehen von den gemachten Landverkäufen, 
einer Extra⸗Anzahl von 50 Perſonen für Rech⸗ 
nung der Compagnie eine völlig freie Ueberfahrt 
nach Nelſon zu gewähren. Den Engländern 
ſcheint eben Alles daran zu liegen, ihre Calonie 
mit Deutſchen zu bevölkern, weil man weiß, daß 
dieſe überall hinpaſſen, wohin andere Menſchen⸗ 
kinder zu gut ſind. Es iſt gewiß ein bemerkens⸗ 
werthes Zeichen, daß in England ſelbſt, wo man 
genau von dem Zuſtande der Weſtindiſchen Colo⸗ 
nie unterrichtet Iſt, die Luſt zur Auswanderung 
dahin ſo ſehr abgenommen hat, daß alle Anlok⸗ 
kungsmittel ihren Reiz verloren haben. Die Wich⸗ 
tigkeit einer geſchloſſenen Deutſchen Eoloniſation 


für das Mutterland kann gewiß Niemandem ent⸗ 
gehen. Hätte man früher Colonien gehabt, welch 


Line ſchöne 1 8 Deutſche Bevölkerung müßte 


Z 


Zukunft müßte fie dem Deutſchen Handel bieten! 
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nig und 


würdig früh 


jetzt jenſeit des Meeres aufgeblüht ſein. Welche 
Stockholm, vom 10. Dezember. 

(Alt. M.) Profeſſor Geijer, welcher mit der 
Unterſuchung der in den geheimnißvollen Kiſten 
enthaltenen Papiere Guſtav's Ul. beauftragt war, 
hat dieſe jetzt beendet, und eine Schwediſche Zeit⸗ 
ſchrift enthält den Bericht des Profeſſors darüber, 
woraus Folgendes zu erfahren intereſſant ſein 
dürfte: Geijer theilt die Guſtavſchen Papiere in 


drei Klaſſen; Briefe, eigenhändige Aufſätze des 


Königs (hiſtoriſchen, politiſchen oder äſthetiſchen 


Inhalts), eigentliche Staatsſchriften oder geta 


publica. Unter den Briefen finden ſich eine a. 
von und an Mitglieder der Königlichen 9 e, 
die Verſchiedenes über die damaligen Verhältniſſe 
aufklären. Auf ein Päckchen, das eine Samm⸗ 
lung Briefe des Herzogs Karl, ſpätern Königs 
Karl XIII, von 17671775 enthält, hat Guſtav III. 
die Worte geſchrieben: „Ces lettres font foi de 
Viatimite, qui regnoit entre nous et de la confiance 
reeiproque,“ In der Sammlung finden ſich meh⸗ 
rere Briefe von Friedrich dem Großen, Katharina 
der Zweiten, Ludwig XV. und Ludwig XVI., 


Prinz Heinrich von Preußen, faſt von allen be⸗ 
rühmten Männern der damaligen Zeit, beſonders 


allen Franzöſiſchen von Choiſeul bis Bergennes — 
von Voltaire bis Marmontel. Für die Schwediſche 
Geſchichte enthalten dieſe Papiere die Neuigkeit, 
daß die Thron⸗Entſagung Königs Adolph Frie⸗ 
drich 1768, wodurch der Reichstag zuſammenzu⸗ 
treten genöthigl ward, mit einem weit tiefer ge⸗ 
henden Plan des Kronprinzen Guſtav, wegen einer 
Veränderung in der Regierungsform, in Verbin⸗ 


dung ſtand. Der Plan zu dieſem Vorhaben, wie 


der Grundriß der neuen Staatsform, war von 
dem Prinzen ſchon zu Papiere gebracht, der Kö⸗ 

ig die Königin wollten aber auf keine Weiſe 
in ſeine Ausführung einwilligen; beſonders die 
Königin, in lebhafter Erinnerung der traurigen 

olgen ihrer Intriguen im Jahre 750, widerſetzte 
ſich demſelben. In der zweiten Klaſſe dieſer Pa⸗ 
piere find beſonders bemerkenswerth: „Memoires 
de G. P. R. de S. ecrits par lui meme, commen.- 
ces en 1765, lorsqu'il etoit ags de 19 ans“ — 
worin eine Menge intereſſanter und unerwarteter 
hiſtoriſcher Aufklärungen über die Staats⸗Um⸗ 
wälzung von 1772 und über die beiden vorherge⸗ 
henden Regierungen enthalten find; und „Memoires 
Pour servir & Phistoire de la maison. de Vasa, 
Lerits par un de ses Degendants“, welche Geijer 
nicht nur wegen der darin enthaltenen hiſtoriſchen 
Kenntniſſe, u auch wegen des bewunderns⸗ 
ö entwickelten Schriftſteller⸗ Talents 
lobt. — Aus der dritten Klaſſe dieſer Papiere 


dürfte „der eigenhändige Entwurf des Königs zu 
der Regierungsform von 1772 und ſein Entwurf 
zum Reichstags⸗Reglement von 1778“ beſonders 
7 erwähnen ſein; außerdem finden ſich eine 
enge diplomatiſcher Noten und Inſtruktionen, da, 
Auswärtigen ſelbſt vorſtand. 
RE Paris, vom 12. Dezember. 

Das Journal des Debats theilt nachſtehende 


wie bekannt, der König dem Departement des 


Detgils über die Vorgänge in Barcelong mit: 


„Am zten wußte man zu Barcelona, daß folgen⸗ 
den Morgen um 10 Uhr das Bombardement vom 
Fort Montjuich aus beginnen ſolle. Der Fran⸗ 
zöſiſche Konſul, Herr v. Leſſeßs begab ſich darum 
an Bord des Meleager, um ſich mit dem Kom⸗ 
mandanten der Stgtion, Herrn Gatier, über die 


zu treffenden Maßregeln zur Sicherſtellung und 


Einſchiffung ſeiner Landsleute zu verſtändigen. 
Man ließ ſofort die achtzig an Bord des Me. 
leager geflüchteten Häupter der Inſurrektion auf 
das Dampfſchiff Aetna bringen, das nach Port⸗ 
Vendres abfuhr. Kaum war dies geſchehen, als 
fi) ein Haufen von 5—600 Bewaffneten auf dem 
Kai zeigte, abgeſchickt von der Miliz, die ſich zum 
r nd e pie hatte. Mit lautem Ge⸗ 
ſchrei forderten dieſe Leute, man ſolle die Flücht⸗ 
linge wieder ang Land ſetzen, fie müßten das 
Kommando über die Nationalgarde von Neuem 
übernehmen. Gatier ging auf die Inſurgenten 
zu, zeigte auf ſein wohlgerüſtetes Schiff, ſtellte 
vor, wie es unmöglich ſei, dem Verlangen der 


Menge zu entſprechen, und brachte ſie dahin, daß 


ſie wieder abzogen. Inzwiſchen hatten die Frei⸗ 
Corps in der Stadt die Waffen ergriffen; man 
mußte ſich überzeugen, daß die empörte Maſſe ſich 
der unbedingten Uebergabe auf alle Weiſe wider⸗ 
ſetzen werde. Der Conſul ſorgte daher, ſobald er 
von der Rhede zurück war, für Einſchiffung aller 


Denner ſie wurden in der Nacht auf den Zten 


Dezember an Bord des Jemappes, des Meleager, 


der Dampfbonte Gaſſendi und Veloce vertheilt. 


Hierauf fing das Bombardement an. Während 
dreizehn Stunden, von 11 Uhr Vormittags bis 
um Mitternacht, wurden 817 Bomben auf die 
Stadt geworfen. Auf vier Punkten brach heftige 


Feuersbrunſt aus. Am meiſten litt die Umgebung 


des Stadthauſes; die Archive der Munizipalität 
ſind faſt ganz zerſtört. Nach Mitternacht hörte 
das Feuer auf. Aus dem Hauptgnartier kam die 
Eröffnung: Man gewähre der Stadt 12 Stunden 
Waffenſtillſtand, um den Eigenthümern und Fa⸗ 
milienvätern Zeit zu laſſen, die Freicorps zu 
enzwaffnen und die Uebergabe herbeizuführen. 
Die augeſehenſten Einwohner verſammelten ſich 
in ihren Kirchſpielen; am Morgen des Aten Dez. 
brachte man die Entwaffnung zu Stande; es 
wurde dem General⸗Capitain van Halen gemel⸗ 
det, er könne einziehen. Um 10 Uhr beſetzten dir 


* 


* 


Truppen das Fort Atarazanas. Im Hotel des 
Franzöſiſchen Konſuls iſt Einiges verdorben wor⸗ 
den; eine Kugel iſt durch das Eingangthor in 
die Mauer gedrungen. Mehrere Stunden vor 
dem Einzug der Truppen ließ der Komman⸗ 
Want des Linienſchiffes Jemappes, auf Anſuchen 
des Conſuls, 300 Matroſen, mit Spritzen und 
Eimern verſehen, aus Land bringen, um das 
Feuer im Skadthauſe und an andern Orten, 
wo es noch brannte, zu löſchen. Die braven 
Seeleute erfüllten dieſe Pflicht der Menſchlichkeit 
mit lobenswerthem Eifer. Das Bombardement 
hat große Verheerung angerichtet; noch fehlen 
RS Angaben über die Zahl der Ber⸗ 
unglückten und den Umfang der durch die Brand⸗ 
kugeln angerichteten Zerſtörung. Eſpartero war 
bis zum sten Dezember noch nicht eingezogen; 
Zurbano dagegen hatte ſich bereits an öffentlichen 
Orten ſehen laſſen. 
Das Journal des Debats, welches ſich bisher 
über die Barcelonger Inſurrection fehr- zurückhal⸗ 
tend geäußert hatte, knüpft heuke an die Nach⸗ 
richten aus Spanien folgende Bemerkungen: „Bar⸗ 
celona, diefe ſchöne und gewerbfleißige Stadt iſt 
auf eine unbarmherzige Weiſe bombardirt wor⸗ 
den. Man hat 13 Stunden hinter einander über 
800 Bomben in die Stadt geworfen, In den 
ernſteſten Kriegen hat man wenig Beiſpiele von 
ſo fleißiger Beſchießung. Und es iſt die zweite 
Se welche der Regent von Spanien 
einer ſo unbarmherzigen Execution preisgiebt! 
Es ſind ungeheuere Verwüſtungen angerichtet, be⸗ 
ſonders in dem mittleren Theile Barcelona’, wo 
ſich das Stadthaus befindet. Viele Perſonen ſind 
getödtet oder verwundet. f 
Die Bomben von Barcelona, ſagt ein hieſiges 
Witzblatt, haben einen Schein verbreitet, der uns 
über die Fortificationen von Paris erleuchten ſollte. 
Dem Telegraphen von Perpignan zufolge ha⸗ 
ben bereits einige Hinrichtungen in Barcelona 
attgefunden. So ſehr es zu befürchten iſt, daß 
ſich dieſe Nachricht beſtätigen werde, ſo ſteht doch 
nicht anzunehmen, daß die Rache des Geſetzes, in 
Ermangelung der Häupter des Aufruhrs, ihre 
Opfer unter dem Troß der Theilnehmer an dem⸗ 
ſelben ausgewählt habe; wenn man in dieſer Sache 
Vermuthungen äußern darf, ſo kommt man gewiß 
der Wahrſcheinlichkeit am nächſten, wenn man ans 
nimmt, daß die Hinrichtungen, 
legraph ſpricht, einige von den Militairs getrof⸗ 
fen, die ſich der Empörung angeſchloſſen haben, 
und die gleichwohl leichtſinnig genug geweſen find, 
das Einrücken der Regierungs⸗Truppen abzuwarten. 


Paris, vom 14. Dezember. 


iſche Depeſchen: „J. Perpignan, 


Telegrap 5 
Geſtern ſind drei Regimenter von 


42. Dezember. 
Barce 


rn 


von denen der Te⸗ 


one nach Girona aufgebrochen. Man hat 


täglich 1000 Arbeiter in gezwungener Frohne auf⸗ 
geboten, um die Citadelle von Barcelona wieder 
aufzubauen. Das Engliſche Linieuſchiff Rodney 
war nach Malta abgegangen und nur die Eng⸗ 
liſche Fregatte Inconſtante auf der Rhede von Bar⸗ 
cefona zurückgeblieben. Das Dampfſchiff Aetna 
iſt geſtern um 3 Uhr von Barcelona abgefahren 
und heute früh mit 14 Paſſagieren zu Port⸗Ven⸗ 
dres eingetroffen; es wird nach Barcelona zurück⸗ 
kehren.““ „I. Berichte aus Figueras vom 8. 
Dezember melden, daß am Tage zuvor in Bar⸗ 
celona Alles ruhig war; mit der Entwaffnung 

ging es raſch vorwärts; ſchon waren 25,000 Ge⸗ 


wehre in den Händen der Behörden; die ganze 


Provinz war ruhig. Ta 

Das Journal des Debats nennt das Verfahren 
Eſpartero's in Barcelona eine perſönliche Rache 
Auf die in der Proklamation des politiſchen Che 
von Catalonien enthaltenen Anſchuldigungen ent⸗ 
gegnet das genannte Blatt durch folgende Anga⸗ 
ben: „Viele Spanier behaupten, daß die Barke⸗ 
longer Inſurrektion von dem Regenten vorausge⸗ 
ſehen und gewünſcht war. Man ſprach ſeit zwei 
Mongten von derſelben in Madrid als von einem 
nahe bevorſtehenden Ereigniſſe. Die Behörden 
von Barcelona ließen der Turbulenz der Miliz 
freien Spielraum. Das Journal il Republieano 
wurde trotz ſeines täglichen Revolutions⸗Pro⸗ 
ramms nicht gerichtlich verfolgt. Am Tage des 
Hefechts in den Straßen endlich zogen ſich die 
Generale nach nur dreitägigem Widerſtande in die 
Forts zurück, und van Halen 555 die Stadt und 
die Citadelle geräumt haben, ohne eigentlich durch 
Gewalt dazu gezwungen worden zu ſein. Die 
Empörung, fügk man hinzu, wäre nothwendig ge⸗ 
worden, um Catalonien im voraus zu zähmen und 
ihm das Joch der neuen Zoll⸗Tarife aufzulegen. 
Dies Alles wäre im Intereſſe der auslänpiſchen 
Induſtrie verabredet geweſen. Solche ernſte Be⸗ 
ſchuldigungen bedürfen unwiderlegbarer Beweiſe 
um Glauben zu verdienen, und man muß die dir 
vermeidliche Erörterung in den Cortes abwarten, 


um ſich über die geheime Geſchichte jenes Auf⸗ 


ſtandes ein feſtes Urtheil bilden zu können.“ 
Palermo, vom 28. November 
Nach langjähriger Stille hat ſeit drei Tag 
der Aetna wieder ungeheure 8 en 7 
worfen. Wie es ſcheint, fließen die In bedeu⸗ 
tenden Lavaſtröme in der Richtung von Bronte; 
die bereits angerichteten Verheerungen ſollen un⸗ 
ermeßlich fein. Bei dem prächtigen Frühlings⸗ 
wetter iſt uns erlaubt, die ganze Nacht hindurch 


herumzuſchwärmen und das ſeltene Schauſpiel zu 


beobachten. Zahlreiche Fremde ſtröm 
um dem Schauplatz näher zu feln men herbei, 


London, vom 14. Dezember. 
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Bei. Dampffgife nil Mafhinen won 200 


\ 


Ströme, welthe die Nationen 


hin. Aber wie ihn ſchaffen? 


: Pferdetraft, die für Rechnung der Ruſſiſchen Re⸗ 


giecung in London erbaut worden, find jetzt zur 
Abfahrt nach Konſtantinopel bereit. Sie ſollen 
angeblich als Trausportſchiffe auf dem Schwarzen 
Meere verwendet werden. g 


Patriotismus. 8 

(Aachener Ztg.) Es hat von jeher nur Eines 
gegeben und Wird es in Zukunft geben, was eine 
größere Menſchenmaſſe, die aus den verſchieden⸗ 
ſten Elementen zuſammengeſetzt iſt, was ein Volk 
erwärmen und in Bewegung ſetzen kann. Dies 
iſt eine große Idee, es mag nun eine religiöſe 
oder polftiſche fern. Denn wer einen Kampf be⸗ 


ſtehen will, muß auch zu Opfern bereit ſein, wäre 


es auch nur das ſeiner Ruhe, und man opfert nur 
dem, was man verehrt und wahre Verehrung wird 


nur durch eine Idee erzeugt, dieſe 8 nun 


an Thron oder Altar knüpfen. Dieſe Idee wird 
mit der Zeit wechſeln und je nach den Verhält⸗ 
niſſen eine andere Geſtalt annehmen, aber immer 
muß ſie es ſein, die zu Hülfe gerufen wird, unt 
die Gemüther zu begeiſtern. Wenn die Poeſie 
verlangt, daß das Herz von Einem Gegenſtande 
ganz ausgefüllt ſei, ſo muß der Gedanke, welcher 
ein Volk zu großen Thaten hinreißen ſoll, fähig 
ſein, deſſen ganzes Herz zu füllen, jeden Tropfen 
Blutes zu durchdringen. Der Glaube iſt nicht in 
Grenzen eingeengt, er überſpringt die Berge und 
cheiden und kann 
fie alle zu gewaltiger Anſtrengung nach Einem 
Ziele hinreißen. Der Patriotiemus iſt ein ande⸗ 
rer Glaube, ein anderer Gedanke, dem engere 
Schranken geſetzt ſind, ja, der vielmehr erſt durch 
dieſe Schranken beſteht. Aber er 0 eben ſo groß, 
denn er erhebt und reißt eben ſo zu Opfern 


türlich im Menſchen? Was lähmt ihn und ver⸗ 


ringert et er unſcheinbar wird? Es iſt 


jedem von Natur gegeben, daß er den Heerd ſei⸗ 
ner Väter, ſeine Heimath liebt, entfernt davon 
mit Sehnſucht nach ihr zurückblickt. Aber der 
Heerd iſt ein kleiner Flecken Landes, die Heimath 
oft nur ein kleiner Kreis darum, von Mauern 


umſchloſſen, und mit dieſer Liebe reicht die Ge⸗ 


ſchichte nicht aus. Sie läßt das Land zerreißen, 
wenn nur die einzelne Stadt in ihrem gewohnten 
Geleiſe bleibt. Das war der Patriotismus, der 
ſich um das eigene Rathhaus drängte, unbeküm⸗ 
mert, wie es draußen im Reiche ausſah. Als die 
Städte kleinen Staaten wichen, wurde der Pa⸗ 
triotismus weiter, aber blieb noch klein genug, 
und damit das einzelne Stück nur gewinne, wurde 


das andere verrathen, verkauft, und eins verlor 
um das andere bei diefem ſchlechten Spiele. Der 


Wohlſtand ſchafft den Pakriotismus auch nicht, 


denn wem es materiell wohl geht, und i weiter 
nichts in ihm, wodurch der Staat ihn an ſich ge⸗ 


iſt. 
weit und ſtark genug iſt, alle umſchlingt und das 
Jeder höher ſtellt, als das Leben ſelbſt. Was iſt⸗ 


Oder liegt er na⸗ 


keitet, der verträgt ſich mit jedweder Herrſchaft, 
wenn ſie ihm nicht in ſeinem Erwerhe hinderlich 
Es muß alſo ein geiſtiges Band fein, das 


dies in unſerer Zeit? Die Sprache allein iſt ez 
nicht, denn Deutſchland ſelbſt hat ſchmerzliche 
BIER davon gegeben.“ Und man ſehe die ganze 
ergangenheit und man frage irgendwo nach einer 
allgemeinen, durchdringenden Vaterlandsliebe. Man 
ſuche die Nationen, welche ſie zu einem großen 
Aufſchwunge begeiſtert hat. Fremde Söldner 
fochten die Schlachten, das Volk wurde gepreßt, 
aber die Entſcheidung des Kampfes ging ſtill an 
ihm vorüber. Es hätte ſich denn für eine gewal⸗ 
tige Perſönlichkeit begeiſtert, mit deren Falle aber 
die Schwungkraft gelähmt war. Und große Pers 
ſönlichkeiten ſind ſelten und das Geſchick ſchenkt 
fie nicht immer bedrängten Staaten. Auch der 
Glaube reicht nicht mehr hin, die Völker zu ent⸗ 
flammen, denn Niemand wird mehr Krieg um des 
Glaubens willen führen. Und wenn die Spanier 
es noch fürchteten und Helden wurden, ſo iſt auch 
für ſie dieſe Flamme exloſchen. In Rußland 
könnte dieſe Frucht noch jetzt dem Volke eingere⸗ 
det werden und es zur Wuth bringen, aber nir⸗ 
gend ſonſt ſteht ein Volk fo tief, als dort. Ein 
auderes Element erwachte in Frankreich, und weil 
es von Grund aus auf der Vernunft beruhte, 
durchdrang es auch nicht bloß Frankreich, ſondern 
die halbe Welt. Es war die Gleichheit vor dem 
Geſetze, die Theilnahme an der Regierung für 
alle, welche etwas leiſteten, die, wenn auch fpk- 
ter in Zügelloſigkeit ausartend, ſich doch immer 
wieder aus den Trümmern, die über ſie gehäuft 
wurden, hervorarbeitete und immerwährend ihrer 
höchſten Läuterung entgegengeht. Sie ſchuf einen 
Patriotismus und er hat ſich gehalten. Und wenn 
man Alles tadelt, was dort geſchieht, was ver⸗ 
brochen wird, achten muß man die Vaterlandsliebe, 
die alle Herzen durchdringt, und die ohne Anre⸗ 
ung jeden Bürger, von einer Gränze zur andern, 
elbſt die, welche im Inneren unter einander ſtrei⸗ 
ten, zum gemeinſchaftlichen Aufbruche erregt, wenn 
die Ehre des Landes gekränkt wird, wenn das 
Ausland es bedroht. Mag ſie auch zuweilen 
irren, da zürnen, wo die Vernunft Ruhe gebietet, 
doch bleibt fie ſchön und ihre Fehler find beſſer, 
als die Tugenden derer, denen ſie ganz fehlt. 
Was die Franzoſen ſich erobert, beſaßen die 
Engländer, aber der Einfluß des Inſelreiches 
war nur gering auf den Reſt der Welt. Ihr 
Patriotismus und ihre Freiheitsliebe iſt ſtark, 
aber ſtiller, weil fie ein beſonneneres Volk ſind 
und weil der Beſitz alt iſt; die Freiheit iſt ihnen 


eine angetraute Frau, mit der ſie Jahre gelebt, 
deren Tugenden ſie ſchätzen, ß 
mögen, aber von der ſie nicht ſprechen, 


die ſie nicht miſſen 
weite 
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54 
ihrer ſicher ſiud, während der Franzoſe noch laut 
dafür ſchwärmt,, wie für eine Braut. Wo iſt des 
Deutſchen Patriotismus? Er 8 erſt, als 
er von einer fremden Tyrannei mit Füßen gekre⸗ 
ten wurde. Damals wurde von einem einigen 
Deutſchland geſprochen. Es war die ſchönſte, die 
poetiſchſte Zeit, die des Erwachens eines neuen 
Geiſtes. Aber nicht blos der Zwang, die Noth 
brachte jene Einheit hervor, denn beide laſteten 
nicht überall gleich; die Liebe zu den Fürſten war 
es nicht, die überall die Waffen ſtählte, denn es 
geſchah auch hier und da gegen den Willen der 
ürſten; es war die Freiheit, welche den Völkern 
verſprochen wurde und den allgemeinen Patriotis⸗ 
mus erzeugte, die Freiheit, welche die trefflichen 
Männer beſeelte, die an der Spitze jener Bewe⸗ 
gung ſtanden, ſie vorbereiteten und leiteten; es 
war der Haß gegen die alten verroſteten Einrich⸗ 
tungen und die in Preußen zuerſt fielen und einer 
neuen glorreichen ce dc Platz machten. 
Der Haß gegen das Schlechte und, die Liebe zur 
San waren allgemein und darum brachen die 
chranken, welche bislang den 
Deutſchen getrennt, das Land in Fächer getheilt 
hatten, von denen der Feind immer wenigſtens 
zu Einem den Schlüſſel fand. Das Band war 
egeben, war ſichtlich. Aber es kam eine trübe 
Zelt und es wurde nicht mehr beachtet. Die 
Folgen blieben nicht aus, und als die Juliſonne 
aufftiege Ward es klar, daß auch in Deutſchland 
der Boden nicht überall mehr gleich feſt war. Es 
gab Deutſche, die nicht mehr 10 
ſondern von den Fremden erwarteten, die 
Völker theilten nicht mehr denſelben 
die Regierungen waren ſchon längſt 
Es war 


lande, 
Herzen der 
Pulsſchlag, 
nicht mehr deuſelben Weg gegangen. 
Mißtrauen überall. Als man ſah, daß 
x keine Verfaſſung gegeben wurde, wie man 
ie gedacht, die Freiheit der Preſſe nicht geduldet 
wurde, ſah man in andern Deutſchen Staaten 
die Verfaſſung einen immer liberaleren Auf⸗ 
dn die Preſſe immer freier werden. 

it ein König in g nt der Freiheit das 
Wort geredet, von ihr nur Gutes erwartend, 


änderten ſich die 
ten, und das Kammerweſen ſchien zu verkümmern, 
aber nicht die Theilnahme des Volkes. Es tauchte 
das Wort auf von Preußens Hegemonie.“ 
wird es Niemand übe 
Deutſchland meint. 
Deutſche Staaten unkerfochen, annulliren, aber 


es will den andern eine Stütze ſein, an welche 


fie ſich lehnen, ein Pannier, das ihnen vorleuch⸗ 
tet. Das kann nur ein ſtarker, größerer Staatz 
und da es nicht genug iſt, daß die Regierung, da 
auch die Völker vertrauen müſſen, ſo kann es nur 
der Staat, welcher den Geiſtern Genüge zu leiſten 
vermag. Darum iſt Preußens Beruf, der Vor⸗ 


x 


iſt Preußens Fortſchritt — wie wir 


eutſchen vom 


r Heil vom Vater⸗ 


in Preu⸗ 


die Verhältuſſſe in den andern Staa⸗ 


ESC 
deuten, der es wahl um 
Preußen will nicht andere 


kämpfer des geiſtigen Fortſchrittes zu ſein, darum 
überzeugt ſind, 
daß nie in Preußen ein größerer Patriotismus I 
herrſcht hat, als eben jetzt — 10 auch ein Segen für 
Deutſchland, well nur durch Preußens Beiſpiel die 
politiſche Bildung allgemeiner werden, und feſten 
u faſſen kann, und nur durch dieſe Bildung, diefe 
Einheit Deutſchlands, der probehaltige Patriotis⸗ 
mus erzeugt werden kann, welcher allein dem 
Vaterland gegen jeden Feind zum Siege ver⸗ 
helfen wird. Die Völker laſſen ſich auch nicht 
irren, gerade ſie vielmehr, in denen früher oft 
genuz abwendige Stimmen über Preußen laut 
wurden, ſie blicken jetzt mit Vertrauen auf Preußen, 
und ein ſchöner Gewinn, ein ſchöner Lohn konnte 
der vom Throne ausgegangenen Anregung nicht 
werden. Der ewige Friede iſt ein ſchöner Traum, 
aber doch nur ein Traum. Die Zeit wird kom⸗ 
men, wo auch die, welche der liberalen Entwicke⸗ 
lung der Staatsverhältniſſe noch abhold, erkennen 
werden, daß ſie allein im Stande war, ſtatt des 
Wortes von der Deutſchen Einheit, das wir fo 
oft nur als leeren Schall erkannt haben, ein wirk⸗ 
lich einiges, freies und darum gewaltiges Deutſch⸗ 
land zu ſchaffen. sie 
Theatern 9 

Die beiden Schützen, komiſche Oper von Albert 
Lortzing, find fo vielfältig, To ganz neuerlich in die⸗ 
fen Blattern beſprochen worden, daß wir an Neuem 
wenig beizubringen finden möchten, wenn wir nicht eine 
neue Stimme gehört: hätten. 


— 


öfter reich beſchenkt hat, verbindet Herr Tietze — ihm 
war die Parthie des Wilhelm Stark zugefallen — 
mit einer friſchen, weichen Bariton⸗Stimme einen 
geſchmackvollen Vortrag. Gan abgefchliffen tritt aller 
dings die Stimme noch nicht 5 die Ausſprache 
des Textes iſt noch weſentlich mangelhaft; Recitatſo 
und getragene Toͤne hoͤrten wir noch nicht. Jedenfalls 
aber iſt die hieſige Oper der ſchon ſo fange beabſichtig⸗ 
ten, vom Publikum ſehnlichſt gewuͤnſchten Aufführung 
des Mozart'ſchen Figaro durch die Erwerbung dieſes⸗ 
Sängers weſentlich naͤber getreten. Als Schauſpieler, 
15 Zeit noch ſehr unbedeukend, wird Herr Tietze in 

iefer Hinſicht ein recht ernſtes Studium ſich zur naͤch⸗ 
ſten Pflicht zu machen haben. Er iſt jung, wohlaus⸗ 
ſehend, und ſcheint das Fach mit Luſtvergriffen zu ha⸗ 
ben; an tüchtigen Vorbildern fehlt es nicht, und fü 
giebt er fuͤr die Zukunft — nur zu hoffen. 


Alles übrige ging, wie wir es von dem mitwirkenden: 


Perſonale großentheils mit Sicherheit erwarten durf⸗ 
ten, vorzuͤglich, und nicht ſtets hatten frühere Darſtel⸗ 


lungen, wenn gleich nicht weniger e ſich einer 
nahme zu erfreuen. 


fo allezeit bereiten und lauten Thei 
Guſta v, Herr Voß, 


Dlle. Conrad, Caroline, und i 
Und ttberaus anmu⸗ 


durfen wir ausgezeichnet nennen, 
thig bei aller Schalkheit, die Text und 
lich ausdrucken — ward das Duetto No. 9: 
Braͤut'gam naht mit ſchuͤchternem Verlangen u. {1627 
von» beiden ausgefuͤhrt. Carolinen's Arie No, 12: 


. —.— * 


Grünblich muſtkaliſch 
ausgebildet in einer Schule, die die hieſige Buͤhne ſchon 


Muſtk fo gluck⸗ 


Der 


„Er ift mir werth, er iſt mir theuer u. ſ. we, gelang 
nicht minder trefflich; dagegen faͤngt Herrn Heiß ners 
fog. Geſang an, immer unhoͤrbarer, ja wohl ſtörend zu 
werden. Die recht glücklichen Improviſationen der Her⸗ 
ren Naumann und Seidel in den Liedern No, 5 
und 12 fanden den wohlverdienten Beifall, und der 
von Erſterem vorgetragene Wunſch — fand wohl in 
Aller Bruſt den lauteſten Anklang. ; Ku 
Eine recht baldige Wiederholung des „treuen Schaͤ⸗ 
fers“ ſcheint allgemeiner Wunſch im Nublikum 
zu ſein. 8 | 
Steffen Langer u. ſ. w., Original-Luſtſpiel 
von Charlotte Birch⸗Pfeiffer, meinten wir, nicht 
noch einmal uͤber die hieſige Buͤhne gehen zu ſehen, 
— auch war das Haus abſchreckend leer, mit Ausnah⸗ 
me jener Regionen, deren unerfchöpfliche und 
gleich friſche, oft ſoruͤberxraſchend naive Theilnahme 
an ſich — uns ein Luſtſpiel giebt. Von dem troſt⸗ 
loſen Machwerke, das in allen Scenen dem uſurpirten 
raͤdikate „Original,“ Hohn ſpricht, it in dieſem 
zlatte vom 2öffen Mai d. J. No. 62, bereits die 
Rede geweſen, und zu bedauern iſt es — wir wiederho⸗ 
len es ungern — daß größere und geringere, Kraͤfte 
an dergleichen nie lohnende Aufgaben geſetzt werden. 
Was iſt dieſer Michel Buren anders als — die 
Karrikatur des Avare und der Anlubaria? — und 
damit die Originalität des Stückes in jeder Weiſe 
verhoͤhnt werde, tritt die rein hiſtoriſche Figur Pe⸗ 
ters des Erſten dazwiſchen. Dieſen „Steffen 
Langer“ möchten wir zu den unreifſten Geburten der 
fruchtbaren Frau rechnen, denn hier ermangelt fie ſo⸗ 
gar des Geſchicks, hier iſt ihr auch das Gluͤch untreu 
geworden. x „ 
Hoͤffert, Springer und Olle. Haaſe waren zu 
loben; Herr Grauert dagegen ſtleß die einzelnen Rede⸗ 
fäße wie gar nicht zuſammengehoͤrig hervor und ward 
undeutlich. — Den Wunſch des geſammten Theaters 
Publikums aber glauben wir endlich dahin ausſprechen 
zu mäffen: daß endlich Mlle. Heyne in einer, ihrem 
Talente entſprechenderen Weiſe befchäftiget werden möge, 


N ad EN 74 
ben Wr mitte: 5 
Was iſt nicht ganz und auch nicht halb? 
Was iſt nicht braun und auch nicht falb? 
Was iſt nicht grad’ und auch nicht krumm? 
Een Doktor ohne Studium; 
Ein A ohn' Wiſſenſchaft; 
Ein Kritiker ohn“ Urtheilskraft; 
Ein Volkserzieher ohne Zucht; 
Ein Freiheitsjaͤger auf der Flucht; 
Ein ſchneller Reiter ohne Gaul; 
Ein ungeſtopftes Lügenmaul; 
Ein unbeſtrafter Ehrendieb; e 
Ein Laͤſtrer ohne Meitſchenhieb; 8 RA 
Ein freier Berg in tiefſter Schlucht; 
Ein fauler Baum mit Winterfrucht; 
Ein todter Krebs, der vorwärts geht: — 
Das iſt fuͤrwahr Abnormität! . 


Berlin Stettiner Eiſenbahn. 
Sektion Berlin⸗Angermündee. 
Frequenz in der Woche vom Aiten bis einſchliußlich 
den 17ten Dezember 2309 Perſon en. 


. 
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Barometer⸗ und Thermometerſtand 
5 bei C. F. Schultz & Conp. 
N [2 Be ens [Mittags Abende 
ef uhr. 2 Uhr 10 Uhr: 
Barbdmeter nach 18 28“ 2,2 , 7,1, 8, 20% 
Pariſer Maß. 19 28“ 0,9% 288“ 1,3% 8, J,. 
Thermometer 18 . 12% . 3,1% 4 3.80 
nach Neaumur 19 . 3, . 33% Ey 
ene Wo blibt gent! 
Fur die Familien der auf dem Oammſchen See er⸗ 
krunkenen Elſenbahn⸗Arbeiter tft ferner bei mir einge⸗ 
gungen: 18) von Herrn O. ⸗L ⸗G.⸗R. M. 1 Thlr. 19) 


Ungen. 1 Tylr. 20) Herr Ch. Schauer aus Ziegenort 


1. Thlr. 21) Herr C. A. S. 1 Thlr. Summa 4 Thht. 
15 ſgr. Budy, Diviſtons⸗Prediger. 
Gfftzielle Bekanntmachungen. 

ae bie n a n m. = 

Die biefigen Schornfleinfenermeifter find. für ihren 

Gehalt verbunden, die vierteljährliche Reinigung (sogen. 

Quartalfegung) ſaͤmmilicher Schornſtelne zu bewirken, 

wähltend das Fegerlohn dafür dem Miagiftrate einge⸗ 

zogen wird. e AR TR FH 

Deftereals diefevierteljährlihen Reinigungen der Schorn⸗ 
ſteine (ſogen. Exirafegungen) dürfen dagegen die Schorn⸗ 
ſteinfeger eigenmächtig und ohne Genehmigung des Haus⸗ 
wirths nicht vornehmen, wohl ader find fie verpflichtet, 
wenn fie in einem Haufe das oͤftere Fegen der Schorn⸗ 
ſteine für noͤthig erachten, det unterzeichneten Behörde 
davon Anzeige u machen, damit dieſe beim MWiderfprud 

des Hausbeſſtzers das Erforderliche feſtſtelle. I 

Das Fegerlohn für dieſe extraordingiren Reinigungen, 
beziehen die Schornſteinfegermeiſter, und iſt beim Manz 
gel eines beſondern Abkommens fuͤr die jedesmallge Fe⸗ 

gung zu entrichten j 1 
1), für einen gewöhnlichen Sharnflein: 

a) wende dürch ein Stockwerk geht, 1 far, 1 pf. 
b) wenn detſe be durch wei Stockwerke geht, 3 n An 
o) wenn derſeltze dutch drei Stockwerke geht, 3 / 9% 
e für jedes folgende Stockwerk 7 pf. mehr: 

2) fuͤr einen Schörnſtein in einem Brau- oder Back 
hauſe, Brennerei und derglrichen, 5 far. 
3) für eine Nebenroͤhre, 1 gr. 8 pf. 2 

Was die Zugröhren vos Eifen, Blech, Stein ze. be⸗ 
trifft, ſo ſind die den zu deren Reigigun, 
gleichfalls ausſchließlich berechtigt und verpflichtet, un 
beziehen fie die Gebühren dafür, wenn ſolche auch viertes 
jahrlich geſchieht; dagegen muͤſſen fie dergleichen Röhren, 
jofern ſie nur zwei Fuß lang find, unentgeldlich, längere 
aber gegen eine Gebühr: von 3 Pfennigen Silbergeld pro 

Fuß dek groͤßern Länge nicht nur reinigen, ſondern auch, 

wenn dies zur Reinigung erforderlich it, die Heraus⸗ 

nahme, Wiedereinſetzung und Verſchmierung der Rohren 

ohne weitere Vergütigung bewirken. ; 5 

Für Befen, Bärſten, Kugeln, Draht und andere 
zur Reinigung erforderliche Inſtrumente oder fonfige 

Nebenkoſſen darf überall nichts von den Schornfteinfegern- 

berechnet werden. ve 

Biere und Neujahrsgelder zu fordern iſt ihren Burſches 

und Geſellen bei Strafe der Beitelei unterfagr. 

Die Zeit des Fegens muß in der Stadt jedesmab, 


7 


‚auf dem Lande aber ſo viel als moͤglich, Tags vorher 
angeſagt werden, und wenn gegründete Einnſendungen 

gegen die beſtimmie Zeit eintreten, ſo wird bie Fegungs⸗ 

zeit volizeilich feftgefeßt. . x = 
Stettin, den 17ten Dezemher 1842. 


Königliche Polzei⸗ Direktion. a 


Bekannt mia chung. 5 

Zur Aus ruͤſtung der Baggerungs⸗Gefaͤße, zu den Ha⸗ 
fenbauten und zum Lootſen⸗Weſen, wird pro 1843 nach⸗ 
ſtehendes Tauwerk erfordert: - ER 
401 Pfd. ungetheertes J Tauwerk vom beſten rein ge⸗ 
98340 Pfd. getheertes. „hechelten Koͤnigsb. Reinhanf, 
320 Pfd. getheertes Schümannsgarn, as, 3m. 2draͤth., 


140 Mfd. weißes Schümannsgarn, von weichem, ganz . 


8 rein gehechelten Hanf, 
12 Pfd. rein gehechelten Flachs, 
10 Pfd. rein gehechelten Hanf, 
650 Pfd. rein weißes Werg, 
2 Pfd. dito dito Takelgarn, Er: 
3 fd. dito dito Segelgarn. $ 
Die Lieferung dieſes Tauwerks wird hiermit zur Sub⸗ 
miſſton geſtellt, und ein Termin zur Eroͤffnung der un⸗ 
ter der Rubrik „Tauwerks⸗Lieferung“ portofrei einzu⸗ 
reichenden Submiſſionen BE 5 
auf den laten Januar 1843, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt, welchem die Submittenten in Perſon bei⸗ 
wohnen fünnen. 5 
Die Lieferungs⸗Bedingengen, ſo wie die Nachwei⸗ 
ſung der einzelnen Gegenſtaͤnde können in der Regiſtra⸗ 
tur der Koͤniglichen Regierung, Abtheilung des Innern, 
zu Stettin, und in unſerm Geſchaͤfts⸗Buͤreau hierſelbſt 
eingeſehen werden, und hat jeder Submittent ſich aus⸗ 
druͤcklich zur getreuen und unvorbehaltlichen Erfüllung 
derſelben zu verpflichten. g 
Swinemünde, den Eten Dezember 1842. 


Königliche Schifffahrts⸗Kommiſſton. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der zu den hieſigen Hafenbauten pro 
1843 erforderlichen 
400 Schock gfuͤßiger Faſchinen und 
2500. Schock Bindewehden, 
wird hiermit zur Submiſſion geſtellt, und haben Un⸗ 
ternehmungsluſtige ihre, auf dem Couvert als „Sub⸗ 
miſſion auf Faſchinen⸗Lieferung“ zu bezeichnende Schreis 
ben zu dem zur Eroͤffnung derſelben anberaumten 
Termin: 2 ; 
den 7ten Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
an uns verſtegelt und poſtfrei einzuſenden. 

Die Anerbietungen koͤnnen ſowohl auf Faſchinen und 
Blindewehden ungetheilt, als auch beſonders auf Fa⸗ 
9170 oder Bindewehden, und auch auf geringere 

uantifäten gerichtet werden. Dem Termin koͤunen 


dien Suhmittenten in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokal perſoͤnlich 


beiwohnen, und behalten wir uns vor, event. eine 
Minus⸗Licitation unter ihnen abzuhalten. = 
„Die Lieferungs⸗Bedingungen find ſowohl in der Re⸗ 
ratur der Königl. Regierung zu Stettin, Abtheilung 
8 Innern, als in unſerm Buͤrean zur Einſicht aus⸗ 
gelegt. Szvinemünde, den 19ten November 1842. 


3. Königliche Schiffahtte-Kommiffion, 


x 


Fuhrenleiſtung. 


Die bei den ſtaͤdtiſchen Bauten ber Umpflafterung und 


Reparatur des Straßenpflaſters und der wirthſchaftlichen 
Angelegenbeiten der verſchiedenen Anstalten vorkommen⸗ 
den Fuhren, ſollen vom iſten Januar 1843 ab anders 
weitig auf 3 Jahre dem Mindeſtfotdernden überlaffen 
werden. „ 3 - 
Termin zur Entgegennahme der Forderung ſteht im 


Natbsſaale am 27ſten d. M., Vormittags 11 Uhr, an. 


Steitin, den igten Dezember 1842. 5 
= = Die Oekenomie⸗Deputation. 
Ver lobun gen. ER 
Die Verlobung unſerer älteften Tochter Mathilde 
mit dem Kaufmann Herrn Franz Meyer, beehren 
wir uns Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. Stettin, den Jſten Dezember 1842. 
5 C. A. Friedrich und Frau.“ 
— — 


Ver bin dun gen. Be 
Geſtern, am 19ten Dezember) feierten wir unſere ehe⸗ 
liche Verbindung, und indem wir morgen Stettin fuͤr 
immer verlaffen, um nach unſerer neuen Heimath, An⸗ 
clam, zu gehen, koͤnnen wir nicht umhin, allen Denen, 
die Theil an uns nehmen, das aufrichtigſte Lebewohl 
zuzurufen. Stettin, den 20ſten Dezember 1842. 
5 Herrmann Curtius. 2 


N Auguſte Curtius, geb. Krüger.“ 


nun dünn ge 8 
Heute Mittag iſt meine Frau von einem geſunden 
Knaben leicht und glücklich entbunden worden, welches 
ich lieben Verwandten und Freunden anzuzeigen mich 
beehre. Cammin, den 18ten Dezember 1842. x 
! W. Dumſtrey. 


Todesfälle E 
Durch den unerbittlichen Tod wurde mir meine liebe 
Frau im 49ſten und meine liebe Tochter im Abten Le⸗ 
bensjahre innerhalb 2 Monaten am Nexvenfieber ent⸗ 
riſſen. Dieſe Anzeige widme ich allen meinen guten 
Freunden und Verwandten. 2 : 
Stettin, den 17ten Dezember 1842. 5 
J. C. L. Schwartz, Schlofer-Mitr.- 
Es hat dem lieben Gott gefallen, unſere, uns vor 
14 Wochen und 2 Tagen geſchenkte, liebliche Marie 
gelte Nachmittag um 2 Uhr zu ſich zu nehmen, nach⸗ 
em ſie 17 Stunden an Kraͤmpfen und hinzugetretener 
Lungenlaͤhmung ſchmerzlich gelitten hatte. Mit tiefbe⸗ 


trübten Herzen über dieſen herben Verluſt widmen wir 


unſern lieben Freunden und Bekannten hierdurch dieſe 

Anzeige und bitten um ſtille Theilnahme. x 
Anklam, den 19ten Dezember 1842. 

3 Ernſt Neidel. - 


Auguſte Neidel, geb, Mich. i 


Dienft⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Auf einem grossen Gute, in der Nähe von Stettin, 
kann sofort ein junger Mann als Lehrling placirs 
werden. Das Nähere bei: 5 5 

M. A. Steinbrück. 

Es wird ein Marqueur zum Aften Januar geſucht 
Laſtadie No. 84. A. F. Schalt. 
„Ein junger Mann achtbarer hieſiger Eltern, mit den 
noͤthigen Kenntniſſen ausgerüſtet, kann auf einem hie 
ſigen Comptoir zum Affen Januar 1843 als Lehrling 
eintreten. Wo; ſagt die Zeſtungs⸗Expeditſoan. 


7 


— 


Anzeigen vermiſchten Inbelts. 
Conto- Bücher aller Art 


werden ſchnell gefertigt in der 5 ; 
Linür-Anstalt und Buchbinderei von 
Ferd. Müller & Comp., 
Dͤkrſengebzude. 
Hierdurch zeigen wir unfern geehrten Abnehmern erge⸗ 
benſt an, daß wir die Bier- Preiſe vom ſten Januar 


1843 an, wie folgt erhoͤhen werden: 85 
mit ferneter Schenk⸗ (Rabatt) Bewilligung: 


1 Tonne Stark⸗Bier 4 Thlr. 16 ſgr. 
4 dito dito dito 2 . 
‚4 dito dito dito 1 = 4 

+ dito dito dito — = 17 ® 
1 Tonne Halb⸗Bier 2. Thlr. 8 for. 
. dito dito 1 3 A 22 
4 dito ide 11 5 
NR N 8 = 6pf 


ereluſive Spundgeld. 
Ferner haben wir zur Bequemlichkeit der geehrten Ab⸗ 
nehmer, welche auf Schenktheil verzichten wollen, folgen⸗ 
den Preis feſtgeſtellt: E 5 
1 Tonne Stark⸗Bier 4 Thlr. — for: 


2 dito dito ah 
4 dito dito 1•( Z 
d ill, Ss 155 

1 Tonne Halb⸗Bier 2 Thlr. — ſge. 
4 dito dito 1 HD 
4 dito ss 1333 
e 7 6 pf. 
„e xcluſide Spundgeld. : 
Fr. Eichſtädt. L. Hoffmann. Th. Kreich⸗ 
Alex. Malbrane, Fr. Ruͤckforth. 


2 Thlr. Belobnung i 
ane gen, de mir den Thaͤter meines in der Nacht 


vom 13ten auf den 14ten d. M. entwandten kleinen 


Anhangs⸗Kahn von ganz eichenem Holze, in der Hinz 
terkaffe an der Bordſeite 12 Fuß lang und circa 5 Zoll 
breit, mit einer 2 Klafter langen eiſernen Kette vers 
ſehen, ſo nachweiſt, daß ich denſelben zur gerichtlichen 
Unterſuchung ziehen kann. 
Stettin, den 18ten Dezember 1842. 
5 5 Heinrich Schwartz ; 
Schiffs⸗Ei enthuͤmer von Beuthen, 
1 beim Gaſtwirlß Herrn Locknitz zu erfragen. 


Die Wittwe eines Königlichen Officianten wuͤnſcht zu 
Neujahr a. f., oder auch fpäter, ein paar junge Maͤd⸗ 
chen, welche hieſige Schulen beſuchen, gegen eine maͤßige 
Entſchaͤdigung, bei fish aufin en u 0 
auch kann lügleich Hnterricht in der Muſik und in Hands 
arbeiten ertheilt werden a 

Neöäberes 3 Treppen hoch im Hanfe No. 430 gm 
Kehlmarkt. 85 Ser 


N 


aufnehmen und zu bekoͤſtigen; 


Prämien-Soheine der Sesflandl .. | 7 
Kurmärkische Schuldverschreibungen 341102 11015 
Berliner Stadt- Obligationen *) ., . » 341102 [104 
Danziger do. in Theilen — 48 — 

Westpreuss. Pfandbrieſe 3411023 
Grossherzogth. Poseusche Pfandbr . . | 4 | — 
Östpreussische de. 344 — 
Pommersche 7 0 A 34 10355 10 
Kur- und Neumärkis ehe 00: ee 371037 5 
Schlesisehe ; ; d „ 3 

—— 

! Ae t Ii e 5. . 

"BerHa-Potsdamer Eisenbahn . ... + » 5 1264 
do. do. Prior.-Astien 993 x 411034 
Magdeburg-Leipziger Einenb. . m. ».,..1 — 

do. do. Prior.-Actien . .... Al 
Berlin- Anhalt. Elsenbabn 108 
do. d, Frior.-Actlen [4 103 
Düsseldorf -Eiberfelder Eisenb. RE 5 594 

do. “do ‚Prior.-Actlea . . 4 948 
Rheinische Eismbahn , n 518 9%: 
Berl, ee one 3 N 

erl.». . . OPER PER ESCHE ERNST} 

5 5 use A 5 1003 
Frledrichsd%rrr .. 0: 88 
Andere Goldmünsen a 5 Tule. — 106 93 
Biest „ 3 


1 


‚circa 4 Kiſten Mehemed Ali, 


e 1 . 
Re 
= 
* 
* 


F alle übrigen lithographiſchen Arbeiten, werden ge⸗ 
2 ſchmackboll, hoͤchſt ſauber und ſehr billig gefetins 


Ein der lithographiſchen Anſtalt von; 
Ferd. Müller & Comp. im Börſengebäude.; 


CFF 


— —h3—2 — 

20 Thaler Belohnung ® » 
demjenigen, welcher den Thaͤter nachſtehender, aus ei 
nem Comptoir hierſelbſt am Sonntag den 18ten De⸗ 

ember, zwiſchen 7 his, 10 Uhr Abends, vermittelſt Ein⸗ 
ruchs geſtohlener 
loͤblichen e hier nachweiſt. 
1 Die Cigarken beſtehen in: f 
circa 4 Kiſten, ordinairen, mit weißem Papier⸗Rand, 
cirea à und x Kiſten, genannt Bahia, mit grünem 
Rand, ö 
circa 3 Kiſten Brittania mit blauem Rand, 
ten beſtehend in deſſen 
Bildniß und grünem Rand, 4 
und 2 Kiffen, Escat gebrannt, in breitem Format, 
mit weißem Rand und jede 25 Stuͤck Cigar, 
ren in Baſt gebunden. 5 
Vor dem Ankauf dieſer Cigarren 
warnt. 


Fonds- und Geld- Cours. 


wird hierdurch gta 


Prenes, Cour, 
8 


Berlin, vom 19. Dezember 1842. 1 Brfe, | au 
Staats- Schuld- Scheinen 2 4 > 321047271037 
Preuss. Eugl. Obligationen 300. 


%) Der Käufer porgütet auf de 2 "fälligen 
5 Au a 1 7 
t ers ee 

Beilage. 


x 8 ” 
Falk 


Adress- und Visiten Karten, 


** Circulare, Preis- Courante, Rechnungen, ſopfe 1 


4 102% 10275 
93. 350 


Cigarren entdeckt, und einem Wohl⸗ 


Beilage zu Ro, 152 ber Koͤnigl. privilegirten Stettiner Beitung 
Vom 21. Dezember 1842. 


Litergriſche und Zunft: Anzeigen. 
Bei Robert Binder in Leipzig iſt erſchienen und bei 


uns vorraͤthig: 
Dr. Martin Luther's 


Leben und Wirken 


im Lichte unſerer Zeit. 

Ein e fin die ganze Chriſtenheit, von 
E. T. Jäckel. Zweite Stereotypauflage. I. Bd. 
Mit Luthers Bild in Stahlſtich. Elegant gebun⸗ 
den à 24 Sgr. 

Der bluͤhende, zeitgeiſtige Text des talentvollen Ver⸗ 
faſſers hat dieſem Werke unter allen gebildeten vorur⸗ 
theilsfreien Leſerklaſſen die allgemeinſte Anerkennung 
erworben. — Dieſe zweite Auflage 1 8 geziert mit 
Luthers und Melanchthons Portraits in Stahlſtich in 
3 Bänden, und iſt bis Ende dieſes Jahres in den Haͤn⸗ 
den der Beſteller. 


„H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt. 
Folgende 23 


Weih buachtsgeichenten 


ſich eignende Buͤcher ſind in allen Buchhandlungen zu 
baben, in Stettin in der Unterzeichneten: 


Fabeln⸗ und Maͤhrchen⸗Buch, mit 394 Fabeln und 


80 Abbildungen. 13 Thlr. 
J. Satori, Buch für Toͤchter gebildeter 
Staͤnde. Mit 3 vorzügl. Stahlſtichen. 14 Thlr. 


W. Fornet, Allgemeine Weltgeſchichte für 


Toͤchter gebildeter Stände. Mit 2 Kupf. 13 Thlr. 
Arnd's ſechs Bucher vom wahren Chriſten⸗ 
thum nebſt Paradiesgaͤrtlein. 13 Thlr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier, 


) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei Friedrich Fleiſcher in 9 5 iſt ſo eben fertig 


geworden und bei uns vorraͤt 


Eine auf ſchoͤnem Schreibpapier 
mit Stereotypen gedruckte 


\ aaa der Bibel nach Luthers 


Ueberſetzung. 
Preis in Oktav 1 
e dürfte dieſe Ausgabe der Bibel Geriß bald Ems 
sang finden, 5 “fie ſich dur Format, Papier, deutlichen 
und nicht zu Wes Druck, vorzuͤglich zum Handge⸗ 


— 


brauch eignet. Bei Beſtellungen auf 12 Er. wird ein 
Freiexemplar gegeben, und bei noch groͤßern Anzahlen 
gern die moͤglichſte Erleichterung gewaͤhrt werden. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße 5 464, am N 


Empfehlenswerth zu 
Weihnachtsgeſchenken! 


Bei George nachtog in Braunſchweig ſind 
erſchienen und bei uns vorraͤthig: 


Neues Heldenbuch für die deutſche Jugend, 


enthaltend die Großthaten der Deutſchen in den Be⸗ 
fteiungskriegen von 1813, 1814 und 1815. Von Joh. 
Sporſchil. 3 Bde. ge. 8. Velinpap. in eleg. Um⸗ 
ſchlag geheftet. Mit 25 Stahlſtichen. Zweite 
Auflage. Preis 2 Thlr. 

Die Ufer und Inseln des mittelländischen 
Meeres in Ansichten von Sieilien, den Küsten 
der Barbarei, Calabrien, Malta ete. Aus dem 
Englischen von Dr. Ed. Brinckmeier. Aus- 


gabe mit 48 engl. Original-Stahlstichen. 
24 Hefte 9 Thlr. 
— — — EN geb. 10 Thlr. 


Sporſchil, I., die große Chronik oder Ges. 
ſchichte des Weltkampfs in den Jahren 1813, 

1814 und 1815. Mit 50 Stahlſlichen nach beruͤhm⸗ 
ten Gemälden, dienen ſchoͤn radirten und co⸗ 
lorirten Schlachtenplaͤnen, vier großen hiſtoriſch⸗geo⸗ 
graph, Ueberſichtskarten und 195 Bogen Text. 3 Theile 
in 6 Bänden. geh. gr. Lexicon⸗8. Velinpapier. 
Vierte NE e. e compl. 
14 Thlr. Mit Radırh gen 16 Thlr. 

Zur Erleichterung der Anſchaffung iſt das Werk 
guch in Lieferungen zu 6 g Gr. und 12 9 Gr., ſowie 
in Bänden zu beſiehen. 

—— Feldzug der Oeſterreicher in Illyrien 
und Italien, in den Jabren 1813 und 1814. 
Feldzug der Engländer, Spanier und 14 le 
gegen die Franzoͤſiſchen Armeen der Pyrenden und 
von Aragonien, im Jahre 1814. — Feldiug der 
Oeſterteicher gegen Joachim Murat, 9 Jahre 181 
30 Bogen gr. 8. broch. Preis 2 Thlr. AR 


— — Dreißigjähriger: Krieg. Ilufeirt durch 
150180 in den Text eingebrudte Hohſchnitte von 
Unzelmann, Vogel, Kretſchmar, Beneworth, 
Sears, Nicholls, Brsn, Mezger, Brugnot, 
Allan ſon und Anderen. e eee von 


F. W. Pfeiffer. In 14 Lieferungen, jede zu 34 
Bogen.“ Preis der Lieferung 8 g Gr. 3 
Sporſchil, J., Geſchichte der Völkerſchlacht bei 
Leipzig. Ein Erinnerungsbuch fur das deutſche 
Volk. 
1 Thlr. 12 Ge. 
Vollständig in 30 Bänden. { 
Claſſiſche Bibliothek der Altern Romandichter 
Englands. In neuen Uebertragungen herausge⸗ 
geben von Dr. A. Dieymann, 12. Velinpapier in 
Umſchlag geh. Unerhört billiger Subfcriptionsprels 
pr. Band von 10—14 Bogen: 3 ge. 
Dieſelbe enthaͤlt: Sterne, »Triſtram Shandye, 
4 Bände, — Swift, »Gullſbers Reiſene, 2 Bände, 
— Smollet, „Roderick Randoms, 4 Bände, — 
Smollet, ⸗Peregrin Picklee, 6 Baͤnde, — Smollet, 
„Humphrey Clinkeie, 3 Bande, — Fielding, „Joſeph 
Andrewe, 3 Bände, — Goldſmith, »Landprediger 
von Wakefielde, 1 Band, — Sterne, »empfindſame 
Reiſee, 1 Band, — und Fielding, »Tom Jonetze, 
6 Bände, RS 5 BES 
Jeder Roman iſt einzeln zu haben. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
. (Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei E. F. Fürſt in Nordhaufen iſt ſoeben erſchienen 
und in allen Buchhandlungen (in Stettin in der Unter⸗ 


Er zeichneten) zu bekommen: 2095 BE 
Der luſtige Geſellſchafter. 
Eine vorzuͤgliche Auswahl von 38 ſcherzhaften 
Stuͤcken zum Deklamiren, 26 Wein⸗ und 

Wonne⸗Liedern, 30 Trinkſpruͤchen, 37 Geſell⸗ 


ſchaftsſpielen, 46 Pfaͤnderausloͤſungen, 27 


verfänglichen Fragen, 39 Karten- und phy⸗ 
ſikaliſchen Kunſtſtuͤcken und 34 der beſten 


Räthſel, Logogryphe und Charaden. Ein 


uoͤlhiges Handbuch für lebensfrohe Menſchen. 

Fuͤnfte vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 
lage. 8. 1842. Maſchinenvelinpapier. 
Eleg. broch. Nur 15 for. f 

Die ſchnell hintereinander erfolgenden Auflagen bewei⸗ 

fen wohl am beſten, daß das Publikum die Nuͤtlichkeit 

dieſes Werkes anerkannt hat, denn im Beſſtz bieryon 

wird es Jedem gelingen, jede große oder kleine Geſell⸗ 

ſchoft angenehm zu unterhalten und Fröhlichkeit um ſich 

zu Verbteiten. Ja, der Name eines angenehmen Geſell⸗ 

ſchafters wird nicht ausbleiben. a 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 


55 he (Leon Saunier) \ 
Moönchenstrasse No. 464, an 
RER TEEN t etet nes ee 


Mit 20 Stahlſtichen und 4 Schlachtplaͤnen. 


‚am Rossmarkt. 


In E. Meyers Kunfkandlung in Berlin erſchien 
fo eben und iſt in allen Buch- und Kunſthandlungen 
Deueſchlands, in Stettin in der Unterzeichneten, zu haben; 


Fanny, la ſée du Siecle. 


Toblegu in kl. Folia, mit 11 humoriſtiſch⸗ſatyriſchen 
Randzeichnungen. Preis ſchwart 4 Thlr., colorirr 4 Thlr., 
Prachlausgabe in colorirter Randzeichnung 1 Thlr. 
Die berühmteſte Taͤnzerin der Gegenwart 
bildet das Sujet dieſer eben ſo pikanten als geiſtreich 

tomponirten Carricatur. i 


F. H. Morin'sche Buchhandlung, 
(Leon Saunier,) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


EN Neues Weihnachtsgeſchenk. 5 

So eben iſt bei Heymann in Berlin erſchienen und 

bei uns vorräthigs . 5 BE 

Neue Muſter zur Weiß⸗Stickerei, in Etuis 20 ſge, 

150 neue Muſter zur Wolle⸗ und Perlen⸗ Stickerei, in 
Eruis 20 far. N 0 i 

F. H. Morin’sehe Buchhandlung. 

Léon Saunier.)) 5 


0 A 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Feſtgeſchenke für Kinder. 

In der Haſſelberg'ſchen Verlagsbuchhandlung in 
Berlin ſind ſo eben folgende Jugendſchriften erſchienen 
und in Stettin in der Unterzeichneten vorraͤthig. 
Kletke, Dr. H., die Spinnſtube. Märchen. 
Mit 8 coloxirten Kupfern in farbigem Umſchlage. geb. 

reis 1 Thlr. 10 Sgr. 5 

5 Mit ſchwarzen Kupfern 1 Thirt. 

Der Name des bekannten Herrn Verfaſſers überhebt 
uns immer weitlaͤuftiger Empfehlung. Die Spinnflube 
enthält 14 Drigina- Märchen, die durch glückliche Erfin⸗ 
dung und treffliche Darſtellung ihre Aufgabe, dichteriſch auf 
Phantaſie und Gemüth zu wirken, in ausgezeichneter 
Weiſe erreichen und ſich die Liebe der Kinderwelt gewiß 
im hohen Grade erwerben dürften. nase 

Von dem naͤmlichen Verfaſſer erſchien: 

Lieder und Bilder aus dem Kinderleben. 
Mit 12 color. Kupfern. Preis 72 Sgr 
Alexander von Humboldt's 
) Rieiſen in Amerika und Aſien. a 
Eine Darſtellung feiner wichtigſten Forſchungen von 
J. Loͤwenberg. — 
Erſter Band. Zweite Aufl. Mit dem Portrait Hum⸗ 
boldts und zwei Kärtchen, Preitz 1 Thle. 10 Sgr. 

Alexander, von Humboldt hat durch ſeine ruhmgekroͤn⸗ 
ten Werke bereits ſeit einem Menſchenalter ununter⸗ 
brochen die Aufmerkſamkeit der gebildeten Welt auf ſich 
gejogen, die guͤnſtige Aufnahme, welcher ſich die Bears 
beitung ſeiner Reiſen in Amerſka erfreute, veranlaßt 
dieſe neue Auflage zu billigerm Preiſe, in welcher man 
in einer verſtaͤndlichen und gefäligen Darſtellung ihrer 
wichtigſten Reſultate und Mittheilungen aus den 
übrigen felbfitändigen Werken und den kleinern 
zerſtteuten Abhandlungen des gefeierten! Mannes 
in einer Faßlichkeit und Volltändigkeit finder, von der 


8 


„ 


: Der 


J 


ahnliche Verſuche weit entfernt geblieben ſind. Die Fert⸗ 
ſchritte der Naturkunde in den letzten bier Jahrjehnten 
find mit Sorgfalt und Einſicht an die wiſſenſchaftliche 
Thätigkeit geknüpft worden, ſo daß nicht allein der gez 


ſchichlliche Bericht der Reiſen und in getiſſem Sinne 


eine Blograßhie des gefeierten, die Theilnahme aller 


Gebildeten in Anſpeuch nehmenden Mannes darin ent⸗ 
halten ſind, ſondern auch die geſchichtlichen Hauptmo⸗ 
mente der wichtigſten Zweige der Naturkunde. Die 
Zweck, den Bedürfniffen derer zu begegnen, welchen früs 
her die Gelegenheit zur gründlichen Belehrung feblte oder 
die jetzt durch Berufsgeſchaͤfte verhindert find, die bän⸗ 
dereichen Werke von Humboldt zu leſen, ſcheint daher 
auf das Gluͤcklichſte erreicht. ; 
sat Gedichte für. Kinder. 


Mit 52 Abbildungen von K. Harniſch, und einem 


Anhange, hundert und zwölf ausgewählte Kindetlieder 

x \ enthaltend. er 

Mit color. Kupfern, Preis 1 Thlr. 72 Sgr. 
Mit ſchwarzen Kupfern. Preis 224 Sge. 

Die günſtige Aufnahme, welche dieſe Gedichte für 
Kinder bereits gefunden, veranlaßt uns, ganz beſonders 
darauf gufmerkſam zu machen. Die Ausſtattung iſt 
aͤußerſt elegant, mit geſchmackvollem Umſchlag in Far⸗ 
bendruck. 5 = 

H. Hart, Novellen. N 
Mit 6 color. Abbildungen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Mit 6 ſchwarzen Abbildungen. Preis 222 Sgr. 

Inhalt: Die Umzertrennlichen. — Jeder auf ſeine 
Weiſe. der Fingerhut. — Nur unvorſſchtig. — Tante 
und Nichte. — Das Bäumchen Goldeegen. — > 

Mehrere Zeitſchriften fprechen ſich bereits Sehr günſtig 


über dieſes Buch aus. Daſſelbe iſt für Maͤdchen in 


dem Alter von 12 — 14 Jahren beſtimmt und bietet, 
neben angenehmer Untethaltung, guch Belehrung. : 


F. H. Morin’sche Buchhandlung, 


(Léon Saunier.) 


Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


8 Bei uns iſt vorraͤthig; -, 5 5 ; 
Um Whiſt und Boſton gewinnreich ſpielen zu lernen, 
dient als beſte Anleitung dazu: 


Whiſt⸗ und Boſtonſpieler, 


wie er ſein ſoll, 

oder Anweiſung, das Whiſt⸗ und Boſtonſpiel nebſt deſ⸗ 

fen Abarten nach den beſten Regeln und allgemein gel⸗ 
tenden Geſetzen ſpielen zu lernen, nebſt 20 beluſtigen⸗ 
den Kartenkunſtſtucken und drei Tabellen zu Boſton⸗ 
Whiſt, von F. v. H, Ate ſehr verb. Aufl. broch. 15 fgr- 


5 F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


i N (L&on Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Bei uns iſt vorraͤthig: a 3 
8 „Neue Feſtgabe fuͤr groͤßere Maͤdchen, 
Annette Gervais. 


Familiengemaͤlde frei nach dem Franzoͤſiſchen der Ma⸗ 


Tourte Cherbuliez, bearbeitet von J. S. Mit 
Titelkupfer. 8. elegant geh. 222 far. 
Die günflige Aufnahme, welche dem im vorigen 


1 


dame 


7 


Jahre ihren deutſchen jungen Freundinnen gebotenen 
„Amaliens Tagebuch“ (Preis 13 Thlr.) von Alt 
und Jung zu Theil ward, läßt die Herausgeberin mit 
Grund hoffen, daß fe mit obiger, für jüngere Mädchen 
von 12 —14. Jahren beſtimmten Gabe gleichen Nutzen 
und Freude bereiten wird. as 

Hamburg. 5 Herold'ſche Buchhandlung. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung, 
# (Leon Saunier.) Kon 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
5 i ‚Unfere diesjährige Yen 
' Weihnachts- Ausstellung : 

iſt eröffnen, \ 

und bietet eine reichhaltige Auswahl von Kinder⸗ 
ſchriften, Büchern, Globen, franzoͤſiſchen und 
engliſchen Galanterie⸗Waaren ꝛc. dar, welche 
auf unſern Umlaufietteln näher bezeichnet find und 
empfehlen noch unſere auf Engliſche Art eingerichtete 


Buchbinderei, vorzuͤglich zur geſchmackvollen Einfaffung - 
aller Arten von Stickereien, und unſnr fou 3 


Lithographiſches Inſtitut 
zur ſaubern Anfertigung allee dies Fach betreffenden 


Arbeiten. 
E. Sanne et Comp., 
Buch-, Papier- und Kunsthandlung. 


Für Maurer- und Zimmermeister, sowie für 


Banherren. 


M. Wolfer: Der angehende 7 
Bau⸗ und Werkmeiſter 


in den Städten und auf dem Lande, Eine gründliche 


Anweiſung zur Ausführung landwirihſchaftlicher und buͤr⸗ 
gerlicher Neubauten und Reparaturen, zur Materiglien⸗ 
kunde und zweckmaͤßigen Anwendung der Materialien zu 
den vorgenannten Bauten, ferner zur Anfertigung der 


Bauanſchlaͤge und zur Beſtimmung der Arbeiten nach 


Taxen und auch nach Tagewerken. Ein praktiſches Hand⸗ 
buch zum Selbſtunterrichte ze. Mit 18 fauber lithogra⸗ 
phirten Tafeln. gr. 8 Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 

Maurer⸗ und Zimmergeſellen, welche ſich zum Mei⸗ 
ſtetExamen vorbereiten wollen, finden in dieſem minder 
koſtſpieligen Werke Alles, was deu erforderlich iſt, in 
gedraͤngter Kürze und populärer Handwerks ſprache deutlich 
vorgetragen. Der Bürger und Landmann, welchen Vers 
haͤltniſſe noͤthigen, neue Gebäude oder Haupt⸗Repara⸗ 
turen und Veranderungen an alten Gebaͤuden ausführen 
zu laſſen, kann ſich ebenfalls aus demſelben binlanglich 
belehren, und ſolches als einen untrüglichen Rathgeber 
und Wegweiſer bei allen nur vorkommenden Bauten 
betrachten, weder ihm dann ein unberechenbarer Vor⸗ 
theil erwachſen Wird. Die beigegebenen Zeichnungen ent⸗ 
halten eine Auswahl der verſchiedenſten Wohn⸗, Oeko⸗ 


nomie⸗ und gewerblichen Gebäude, in ſaubeten, detaillir⸗ 


ten Bauriſſen. 5 
zu haben in; der 25 TE BU 
Nicolaischen Buch:& Papierhdlg. 
Ss in Stettin. C. F. Gutberlet, ) - 


In der unterzeichneten Buchhandlung iſt wieder 
vorraͤthig: 8 
Allgemeiner preußiſcher Nationalkalender auf 
das Jahr 1843. Nebft e zur Unter⸗ 
haltung und Belehrung. 122 Sgr. ; 
a E. Sanne & Comp., 
Reeifſchlaͤgerſtraße No. 129. 


Zu Weihnachts Geschenken 
empfehle ich mein grosses Lager 
- Musikalien, 
worunter namentlich ganz neu: 
Puget, Dile, Album für Gesang für 1843, 
mit Bildern. 3 Thlr. 
Hirsch, Rud, Album für Gesang für 1843, 
mit Original-Beiträgen. 2 Thlr. 20 Sgr. 
Stern, Jul. Deutsche Gesänge mit Pianoforte- 
Begleitung. Op. 14. 2 Hefte. à 20 Sgr. 
Liederspende „Sammlung ausgewählter Gesänge 
für eine Singstimme mit Pianoforte- Begleitung. 
à Heft 5, 73, 10 und 123. Sgr. 3 
Jugend- und Kinderschriften. 


Schreib- und. Zeichenmaterialien, Lederwaaren, 
Tuschikasten, Reisszeuge, Bilderbogen, Theater- 
8 Guckkasten etc. 


Alles Obige ist in meinem Geschäfts-Lokale zur 


gefälligen Ansicht ausgestellt. 
F. Friese Nachfolger (C. Bulang.), 


gr. Dom- und Pelzerstrassen-Ecke No. 799. 


Der Blumenfrang, 3 
ein Büchlein, in dem ſich ſaͤmmtliche Vornamen befin⸗ 
den, jeder Name am Verſe heruntergehend, in ſcherz⸗ 
und ernſthafter Weiſe verfaßt, eignet ſich ganz vorzuͤg⸗ 
lich zu Weihnachts⸗Geſchenken. Derſelbe iſt geheftet 
4 5 fgr. und carfonirt mit Goldſchnitt zu haben: in 
der Buchdruckerei von H. G. Effenbarts Erbin 
(E. Eichner), große Wollweberſtraße No. 554, und 

bei der Verfaſſerin, verwittweten Dr. Müller, Ro⸗ 
ſengarten No. 267, zum weißen Schwan, eine 
Treppe hoch. Ben non Bi 
Auch werden bei der Letztgenannten Neujahrswüͤnſche 
verfertigt, an denen jeder beliebige Name oder Motto 
vorne herunter geht, und liegen Proben „zur gefaͤlli⸗ 
gen Anſicht“ bereit. 


Bei L. Weiß iſt zu haben: ee 
Monatlicher Kirchenzettel Über den Gottesdienſt der franz: 
reform. Gemeinde, für das Jahr 1843. 
5 Preis des Jahrgangs 10 Sgr. 


= Eine bedeutende Parthie Buͤcher, zu Weihnachts⸗ 


geſchenken ſich eignend, unter andern: W. Scott's Ro⸗ 
mane. Neue Ausg., höchſt elegant geb., Schileer's, 
Bürger's und andere claſſiſche Werke. A. v. Nordſtern, 
Sinnbilder der Chriſten, mit 21 engl. Holzſchnitten. 
ses 1000 Be 5 sure: a an. 
er jeder Art, Stehen: bei mir billig zum Verkauf. 
g 0 ERSTER, E. Kalter, Pelzerſttaße No. 805 


Der Heymannsche Terminkalender, so- 
wie Steffens und Gubitz Kalender für 1843, 


vorräthig bei = 555 
F. Friese Nachfolger (C. Bulang), 


gr. Dom- und Pelzerskr.-Beke No, Tv 
Feine Zeichenbücher, 
feine Stammbücher bei 


F. Friese Nachfolger (C. Bulang), 
. Dom- und Pelzerstr.-Ecke No. 799. 


Auktionen. 
Holz Auktion. 

Es ſollen am 5ten Januar k. J., Morgens 9 Uhr 
und die folgenden Tage, im Kalenziger Forſt, zu Birk⸗ 
holz gehörig, bei Falkenburg, circa 1200 bis 1500 große 
Fichten, theils Sagebloͤcke, theils großes ſtarkes Bau⸗ 
holz auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden ſich zahlreich 
einzufinden. Die naͤhern Bedingungen werden vorher 
bekannt gemacht. Birkholz, den 11ten Dezember 1842. 

Sp F. v. d. Lühe.. 
Freitag den 23ſten Dezember, Nachmittags 23 Uhr, 
ſollen im Koͤnigl. Packhofs ebaͤude mn 5 
100 Saͤcke Java Reis, 
5 Faͤſſer Corinthen, 
8 25 Tonnen Carol. Reis, 
fuͤr auswaͤrtige Rechnung durch den Makler Herrn 
Büttner meiſtbietend verkauft werden. De Ä 


: Dertäufe unbeweglicher Sachen. R 
Ein Haus hieſelbſt, worin fehr ee Gaſtwirth⸗ 


‚Schaft betrieben wird, iſt veraͤnderungshalber unter bil 


ligen Bedingungen zu verkaufen. Selbſtkaͤufer wollen 
ihre verſiegelte Adreſſe, mit den Buchſtaben A. Z ber 
zeichnet, in der hieſigen Zeitungs-Expedition gefaͤlligſt 
abgeben. N 

Ein kleines herrſchaftlſches Grundſtuͤck mit ſchoͤnem 
Obſtgarten und angenehmer Lage, in Bredow, ſoll ver⸗ 
aͤnderungshalber verkauft werden. Daſſelbe wuͤrde ſich 
vorzuͤglich für einen in Ruheſtand verſetzten Offizian⸗ 
ten, oder ſolchen, der dem Stadtleben entſagen wollte, 
eignen. Naͤheres bei E, W. Gollniſch, 

Fiſchmarkt No. 959—60. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt als etwas ſehr Uleberraſchendes: feine Eigar⸗ 
ren, verpackt in elegauten Atrappen, : 
Eduard Siemſſen, Breiteſtr. No. 358. 
Champagner 3% 


habe in Commiſſion und verkaufe davon, um damit 


zu raͤumon, ſehr billig. Schoͤnen Arrac de Goa, 


fo wie echten Jam. Rum in , 2, 1 Ankern, wie 
in einzelnen Flaſchen zum niedrigſten Preiſe bei 
s Auguſt Schultz, Neuenmarkt No. 95% 
Alten Varinas⸗Canaſter von vorzüglicher Güte erhiele 
ten in Commiſſion und offeriren billigſt 
Chriſten & Stolting, 
5 5 Krautmarkt No. 1020. e 
Sehr ſchoͤne Karpfen find wieder täglich zu haben am 
Bollwerk bei der Wittwe Gollin. Re 


l 


175 


Den Empfang einer Parthie 


Hanauer 
Filzhüte 


in neueſter Fagon zeigen ergebenſt an 


Hügel & 1 


ee, No. 860. 


fich 1 5 empfehlen wir 89 

franz. Weſten in Seide, Cachemir und Sammet 
in reichhaltiger na ſehr ſchoͤner Auswahl, auch bil⸗ 
lige wollene 

Wintermuͤtzen in den neueſten Fagons; 

Morgenroͤcke, ganz gut und dauerhaft gearbeitet, 

von 23 Thlr. an; 

Regenſchirme in Seide und Baumwolle; 

alle Arten Halsbekleidung, als: Cravatten, Shleepſe, 


Shawls, Tuͤcher in Wolle und Seide, 


Chemiſettes und Kragen; 

Handſchuhe in Baumwolle, Seide und Glass, ge⸗ 
fütterte Herren- und Kinder⸗Handſchuhe, fo wie alle 
andere Gegenftände für Herren, 

zu den niedrigſten Preiſen. 


Hügel & Hertzog, 


Schuhſtraße No. 860. 
Zu praktischen 


Weihnachts- Geschenken 


empfehle ich: 

— fortige leinene Hemden, Unterhosen, Jacken 
und Strümpfe, Chemisetis, Kragen und Man- 
WER schetten, Regenschirme, Reisetaschen, Mützen, 
zum \wollene Gesundheitshemden, Glacehandschuhe, 
wem Oravatten, Shleepse und Shawls, Sack-Paletots, 
=== Wacintoshes, Filzhüte und alle sonstige Gegen; 
== stände für Herren, zu niedrigen Preisen, 


Emanuel Lisser, 


oberhalb der Schuh- Strasse No. 521 


= Die Moͤbel⸗ Sanbiung Ban 55 * za 


& Schul 1 „ 
2 22 empfiehlt ſich hoffen. ns. Er 
— ME e find N — 
u haben bei F. Lindenberg ulzenſtraßs u 

2 Ne. 38. = en 


* 


— 


Ketttestteettetette sen attsdt tests 
7 Durch neue Zuſendungen habe ich mein Leinen 2 
2 2 Waaren⸗Lager aufs Beſte ſortirt und empfehle als 


z besos m Weihnachtsgeſchenken! 
z vuſſend: vorzuͤglich gute Gedecke! 


x 


F wit 6 und 12 Servietten, Handtücher u. 

: Tifchtücherzeuge, Bettzwilliche? 

Fund jede Sorte Bezugzeuge zu! 

den bekannten billigen Preiſen.: 
E. Aren, 


diefe der Schuhſtraße N52 855. 
m Haufe des Hrn. Praͤtz. 


. N NEN derketeteeteerle, * 


euere 


36609446444 
— 


NC TI c e ee eee 
Die laͤngſt erwarteten 


Ma gdeburger Zeuge, 


in den age 1 5 Muſtern empfing fo eben? 
in großer Auswahl. 


E. Aren, 


VFFFFTCCCCCCCCTTTCCT0T0T0TCTCT0T0T0TCT—T—7 * 


Weihnachts- {s- Ausstellung: 


In eigends hiefür eingerichteten Räumen über- 
sichtlich‘ aufgestellt, empfehle ich zu angenchmen 
und nützlichen Festgeschenken eine reiche u. schöne 
Auswahl. 


Feiner Glas- und 
e 


so dass Niemand der mich gütigst Beehrenden mein 
Lager unbefriedigt verlassen wird, 


Cars Schulze, 


am Neuen Markt.: 


ee svese- 
N eee 


G C e e e eee e 


B ae Nröönung einer auswärligen Fabrik habe ich 8 
2400 Pfund engliſche wollene; 
zund baumwollene Strickgarne,; 


Fin allen möglichen Farben, unterm Fabrifpreife 
u verkaufen. Gtotevendt, 4 
Pofamentier, grefe Oderſtraße No. 69. 
FFF 
Zum Weihnachtsfeſte empfehle ich mein reichhaltiges 
Lager weißer und farbiger Eryſtall⸗Glaswaaren, ver⸗ 
goldeter und bemalter Taſſen in der größten Auswahl 
und viele andere Wirthſchafts⸗ und Geſchenkſachen. zu 
ſoliden Preiſen⸗ 
lä ſe 


We 
von 183 ſgr, bis 6. Tbl. 25 Dutzend. 
Ci F. Weichardt, gr. Oderſtraße No. 62. 


*** 


# 


1 


=; 


Auöſtellung. 


Zum bevornehenden Weihnachlsfeſte empfehle 
ich dem geehrten Publikum meine Ausſtellung 
in einem beſonders dazu eingerichteten Lokal, bes & 
8 bebeor in der reichhalligſten Auswahl berſchie⸗ 3 
2 denartigfter Porzellan⸗Wagren, geſchmackvoll ver⸗ I 
goldet, mit ſchoͤnſter Malerei in allen möglichen 
& Lingen, zu den billisſten Ausverkapfspreiſen; 755 
„ Glaäs⸗ und Eryſtall⸗Wagren in allen Farben und x 
reichſter Verzierung in Gold und Silber; Ca: % 
nitäts⸗ und Fayance⸗Geſchirre in jeder Auswahl, 958 
Trümeaux in Mahagonj⸗Rahmen, Wand⸗ und X 
25 Toileiten-Spiegel in jeder Fagon;z ſo wies 

> Rinders Epielieug in Glas und Porzellan in & 

großer Auswahl. Gleichzeitig empfehle ich mein & 

Lager von den berühmten Benklerſchen Lampen, e 
858 welche namentlich in neuer Zeit große Aufnahme & 
DR 


2 


ERDE 


1 0 0 Alles zu feſten, aber 
5 2% x 1360 8 Nebkopf, am Kohlmarkt. 858 
87 8 . e e 8 0 80 888 


N l a af ea ek 
AZurüekgesetzte Waaren. 2 
Um mit einer Parthie aͤlterer Waaren ſchnell ! 
e verkaufen wir ſelbige zur Hälfte des ? 
Werthes, als: Mousselin de laine, Percales, be⸗ 
druckte und carrirte Merinos, Napolitaines, Sitze, 
geſtickte Ballkleider, Caktune, Ginghams, Cravakten⸗ 
Tücher, Weſtenſtoffe, Maͤntelzeuche u. ſ. w. 
2 Guſt. Ad. Toͤpffer & Comp. 


cl aka aka ca ea e ka ek ak x 
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Cattun zu einem Kleide, 


Ein Sammettuch von Seide, 
Ein Schuͤrzlein obenein, 
Ein Taſchentuch ganı fein, 


2 
Und alles dieſes Vier 


Verkaufen für Einen Thaler wit! 
Daß ſolches, und noch mehr kann geſchehen, 
Muß man, um su glauben, ſehen. 
f ’ : 
D. Steinberg & Co., 
f i am Neuenmarkt. 
W Ara e nee 


Ferch 


ei 


* 
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ett tts 
Weihnachts Anzeige. 
um mit den noch vorraͤthigen Gegenſtanden z 
gänzlich zu raͤumen, werden von nun ab folgende! 
Gegenſtaͤnde auffallend billig verkauft, als: 
Vallslumen und Aufſfage„ 
Marien⸗Häubchen, vorzüglich gut gearbeitet, 
von 122 ſgr. bis 1 Thlr. 10 ſgr., 5 
Zephyr⸗Haͤubchen von 15 far. bis 1 Thlr., 
Blonden⸗Haͤubchen von 1 Thlr. b's 4 Thlr., 
Tuͤll⸗Haͤubchen von 10 fgr. bis 3 Thlr., 
Bruͤſſeler Haͤubchen von 2 Thlr, bis 5 Thlr. 
Moiré⸗, Sammet⸗, Atlas⸗ und Marzelin⸗Huͤt⸗ 
chen in großer Auswahl und enorm billig. 
2 Reßmarkt No. 505 - 6, 
beim Gold⸗Arbeiter Herrn Luckwald. 


F ̃ ̃ͤ 
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FFF 
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CCC 


Der gaͤnzliche 


Ausverkauf 
von Manufactur- und Mode-Waaren 
F ſoll, wegen Geſchaͤftsveraͤnderung, auf kurze Zeit 


e e N e een 


* 


K 


F fortgeſetzt werden, und iſt nur noch zit bemerken, 2 


& daß ein Cattun⸗Kleid, eine Schürze und: 
Ka} 8 BR 
Kein Tuch für I Thlr. fortgegeben wird. x 
r Auch viele andere Artikel, die ſich beſonders zu ’ 
: Weihnachts⸗Geſchenken : 
& eignen, werden enorm billig verkauft. 5 
4 L. P. Schoͤnlank, + 
REN große Domſtraße No. 673. 5 
N eee eee 


Der hieſigen Ticchler⸗Gewerke⸗Meiſtet 


Meubles⸗ Niederlage, 
Breiteſtraße No. 57 1, im Engliſchen Haufe, 


welche ſchon ſeit vielen Jahren (die einzige von ſelbſt ges 


1 Gebrannte Mandeln, Citronen- und Chocolade- ; 


‘ Bouhons, billigst bei 
August Schmidt, Breitestrasse No. 385. 


Weisse und rothe inländische Weine, von vor- 
züglicher Güte, billigst bei : 8 
August Schmidt, Breitestrasse No, 385, 
‚Schöne Nigenmalder Gänfebrüffe ſehr billig bei 
TEN Carl Piper. TER 


fertigten Arbeiten hier am Orte) durch geſchmackvolle und 
dauerhafte Meubles das Vertrauen des hieſigen und akute 
waͤrtigen Publikums ſich zu erfreuen hat, empfiehlt ſich 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ineiner Auswahl von 
Polixander⸗, Mabagony⸗ und birkenen Meubles, ſo wie. 
jeder Art Polſter⸗Waaren, zu billigen aber feften Preiſen, 
unter bekannter Garantie. 8 


N Nee e 


— 


6 Das 8 
Magazin . 

von x 

Must. Ad. Töpffer & Comp * 


indie mit den neueſten und geſchmackvollſten? 
Produkten Deutſchen, Franzöfifchen und Engliſchen? 
Gewerbsfleißes, empfing ſo eben die letzten vor z 
Weihnachten etwarteten bedeutenden Sendungen 
Manufaktur und Mode-Waaren. 
CEC 


Rapp⸗ und Leinkuchen in Qualität offermt 


rk 


* 
2 
* 
En 
* 


beſter 
C. A. Bierbach. 


[4 
t x 
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OO. Poppe, 

x Beutlerſtraße No. 98, b. 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ein reichhaltiges 
Spielwagren⸗Lager, verbunden mit nützlichen, ſehr ele⸗ 
ganten Gegenſtaͤnden fuͤr Herren, Damen und Kinder, 
als: ſehr feine Tabacks⸗, Cigarrenz Marken-, Arbeits-, 
Handſchuh⸗, Thee⸗ u. Tuſchkaſten, Reiß zeuge, Tabourette, 
Klavierleuchter und Leſepulte, Schnupftabacksdoſen aus 
Schildpatt, Miller „Schott. u. andere Poſen, Cigarren⸗, 
Brief-, Schreib-Etut und Stammbuͤcher, Damen: und 
Kindertaſchen in Leder, mit und ohne Stickerei, Cigar⸗ 
renſpitzen, Freundſchaftsbaͤnder, Broſchen, Perlen, Ohr⸗ 
bommeln, Tuchnadeln, Ringe und Nippfachen von 
Bernſtein; die feinſten Papp⸗ und Galanterie-Maaren, 
als; Arbeits- und Pretioſen⸗Kaͤſtcben, Cigarrenhalter, 
Fidibus⸗ und Aſchbecher, Spiritus⸗Fidibus, Nadelbuͤch⸗ 
ſen, Zwirnſterne und Atrappen, Salatſcheeren, Meſſer, 
Gabeln und Loͤffel, Kaͤmme, Kleider, Haar- und Zahn⸗ 
bürften, Briefſtreicher, Schach-, Boſton⸗, Dominos und 


viele andere neue Geſellſchaftsſpiele, aus Bein, Horn 


und Holz; ganz aͤchtes Eau de Cologne von Johann 
Maria Farina in Coͤln; ſeidene und baumwollene Re⸗ 
genſchirme, ſo wie vieles Andere zu ganz billigen 
Preiſe n ER 

Eine große Auswahl feiner Berliner Wachs⸗ und an⸗ 
derer Puppen in bekannter Güte und billigen Preiſen 
bei : O. Poppe. 


8 Durch neue Zufendungen aus franzöſiſchen 
und deutſchen Fabriken habe ich mein Lager 
von Galanterie⸗ und Parfümerie- Waaren 


vollſtaͤndig aſſortirt und empfehle ſolche unter 


Verſicherung der reellſten und billigſten Be⸗ 
dienung. Als beſonders beachtenswerth und 
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend empfehle ich 
noch folgende Gegenſtaͤnde, als Reife-Necef- 
ſaires in Leder, Damentoiletten mit und ohne 
Inſtrumente, Stahlwaaren, Theaterperſpek⸗ 


tive, Muſikwerke, Tuſchkaſten, ſowie einzelne 


feine Farben, Atlaſſe, Landkarten, Globen und 

Kupferſtiche, echtes Roſenoͤl, echtes Rowland⸗ 

ſches Macaſſar⸗Oel und Kneiſelſche Zahn⸗ 
Tinktur. Joſeph Iſabella, 
Rleeifſchlaͤgerſtraße No. 50. 


und Perlen⸗Arbeiten, ungarnirt und garnirt, als: No⸗ 
tizbücher, ‚Kigarren-Etuis, 
Orelliers, uͤberhaupt zu allen Zwecken anwendbar, ver⸗ 
kaufe ich von heute ab, um bis zum Feſte 
räumen, zu bedeutend berabgeſetzten Preifen. 

2 Theodor Weber am Heumarkt. 


Lampen⸗Cylinder und Lampen⸗Glocken 
empfiehlt beſtens 5 l ele 
x H. P. Kreßmann, x Schulgenftraße. 


* 
3 — 


Schreibzeuge, Feuerzeuge, 


damit zu 


N > > 
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Zu Weihnachtsgeſchenken 
BR ek 
empfehle ich mein in dieſem Jahre beſonders reichhal⸗ 
tiges Magazin, als: elegante Feuer⸗Maſchinen mit, 
den feinſten Gemälden im Preſſe von 25 far. bis 
6 Thlr., ſo wie Spiritug-Fiditus und Platina⸗Räucher⸗ 
lampen; ferner: 5 . 5 
eine große Auswahl Kartenpreſſen von 18 gr. bis 
3 Thlr., Garuwinden, Buͤcherſchweben und Nips⸗ 
Etrangères, Zigarrenhalter, Kaffeemuͤhlen, Epheuka- 
ſten in ganz neuem Geſchmack, polirte Spinnraͤder, 
Schreibzeuge, Strick und Arbeitskoͤrbchen, Leſess 
pulte, einfache und auch hoͤchſt eleg ante Vogel⸗ 
bauer, Epheulauben, Vogeltiſche, Cbineſtſche Bil⸗ x 
lards, Engl. Stiefelknechte, Taſchenlaternen, Rou⸗ 
lettes, Federhalter, Zuckerhaͤmmer und Zuckerreiben, 
Tabackſchneiden, Apfelſchaͤl-Maſchinen, Naͤhrutſchen, 
die neueſten Pulverhoͤrner und Jagdpfeifen, Taback⸗ 
und Zigarrenkaſten, Schmuckhalter, Toiletten- und 


—RNaſirſpiegel, Schwebelampen, Brief, Handſchuh⸗„ 


Naͤh⸗ und Arbeitskaſten, Fächer, Toiletten⸗Uhren, 
elegante Damenfober und weiße Arbeitskaͤſtchen, 
feine Zigarren = Etuis, Bernſtein-⸗Zigarxrenſpitzen, 
Perlemutter⸗ und Bronee-Nipsſachen, Salatſchee⸗ 
ren, Whiſt⸗ und Boſtonmarken, Schachſpiele von 
2 fgr. bis 3 Thlr. Damenbretter, Domino⸗, Kai⸗ 
ſer⸗ und Grillenſpiele, Punſch- und Moftrichlöffel, 
Naͤhſchrauben, Zwirnwickel, Kinderſchaukeln, und 
viele dergleichen nuͤtzliche Sachen. i 
Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtaͤndiges Lager 
5 ſchoͤnſten und beſten Buͤrſten, ſo wie Kaͤmme jeder 


rt. 3 
Obige Gegenftände find von mir in bekannter Güte 


und feinem Geſchmack angefertigt, auch die Preiſe moͤg⸗ 


lichſt billig geſtellt, weshalb ich ein hochgeehrtes Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt bitte, mich auch in dieſem Jahre, 
mit einem recht zahlreichen Beſuch zu beehren; Beſtel⸗ 
lungen auf alle in mein Fach einſchlagende Gegenſtaͤnde, 
werden in den neueſten Deſſeins angefertigt. f 
; Friedr. Weybrecht, Kunft- Drechsler. 
Pelzerſtraße No. 803. 


Zum Weihnachtsfeſte 


empfingen wir aus der Fabrik des Herrn 


J. G. Mielke 
in Frankfurt a. d. . 
ein Lager von den bereits hinreichend bekannten ſchoͤnen 
Eonfituren und Pfefferkuchen, und empfehlen ſolche in 
größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. ME 
Ganz befonders erlauben wir uns die geehrten Herr⸗ 
ſchaften auf unſer Lager Marzipan und candirter Figu⸗ 
ren, welche wirklich ſchoͤn und in großer Auswahl vor⸗ 
handen find, aufmerffam zu machen. 5 
M. Sack & Comp., gr. Domſtr. No. 677. 


ENTE eee eee 


Als angenehmes Weihnachtsgeſchenk empfehle x 
ich ausgezeichnet ſchoͤne Harzer Kanarienvogel nebſt? 
"eleganten Vogelbauern, mit und ohne Epheulauben.? 
25 Friedr. Weybrecht, Pelzerſtr. No. 803. 2° 
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Die Pub Handlung d 

: von 
F. E. Zander, 

Niuenmarkt No. 24, hinter dem Raibhauſe, 

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachten ihr wohlaſſor⸗ 
tirtes Lager Atlas⸗, Seiden⸗, Sammet⸗, Pluſch⸗ und 
Velpelbüte, Blonden⸗ und Tuͤllhauben jeder Art, vorzüg⸗ 
lich ſchoͤne Balz, Hut⸗, und Hauben⸗Blumen, ſeidene 
und baumwollene Handſchuhe, fo wie verſchiedene andere 
in dies Fach gehörige Gegenſtande, und verfpricht bei 
reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 


Feinen Jamaica Rum, à Flaſche 10 und 15 far. 
feinen Arrac, à Flaſche 15 for, tothen und weißen 
Tiſch⸗Wein, beſenders fügen Ungar⸗Wein, a Flaſche 
10 gr., ganz vorzüglich ſchoͤnen Imperlal⸗Kugel⸗Thee, 


a Pfd. 12 Thlr., bei 5 
f Julius Lehmann am Bollwerk. 
Alle Sorten Butter in Faͤſſern und ausge⸗ 
wogen, zu den billigſten Preiſen, bei 
8 Julius Lehmann. 
Feinen Kraͤutermagen⸗Uqueur, fo wie alle anderen 
Arten Liqueure A Qt. 8 ſgr., und alle doppelte Brands 


weine a Der. 4 [gr., bei 
i Julius T ymann am Bollwerk. 


Bemalten, weissen und gelben Wachstook, bemalte 
und weisse Kinderlichte wie auch Laternenlichte bei 
Chr, Alb. Schmidt, Hühnerbeinerstrasse No. 942. 


Strassburger Gänseleber-Pasteten mit Trüffeln, 
eingeschnittene Ananas 
sind billigst zu haben im Café de Suisse. 


Sehr feine gute ſchleſiſche Landecker Gebirgsbutter in 
Gebinden von 1420 bis 40 Pfd., auch fehr volle und 
reinſchmeckende Ungarſche Wallnuͤſſe, a Metze 72 ſgr., 
der Schffl 4 Thlr. C. Backoffner aus Schleften, 

wohnhaft hinterm Nathhauſe bei Herrn Lillwitz. 
= Rothen und weißen Tiſchwein, A Flaſche 72 ſgr. 

Kochwein, roth und weiß, A Flaſche 6 fgr,, 

2 GBiſchof, A Flaſche 10 [gr., bei 

F. W. Eyſſenhardt, gr. Laſtadie No. 224, 
2 Mahagoni⸗Naͤhtiſche, = 
elegant und dauerhaft gearbeitet, wie auch ein Mahagoni⸗ 
Sopba mit Damaſt⸗Beiug, empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
der Tiſchler⸗Meiſtet Tufft, Rosengarten No. 205. 


i Glas ſturze 
über Uhren und Blumenvaſen empfiehlt ä 
EN 2 a 5 E. F. Weichardt. 


Havanna s Cigarren ‚in Stiginal⸗Packung und alter 
Vakinas⸗Canaſter in Koͤrhen und einzelnen Rollen, bil⸗ 
ligſt bei Julius Eckerdt, 

=“ E gtoße Oderſlraße No. 9. 
Saure, Pfeffer⸗, Zucker⸗ und Senk⸗Gurken, 
04 geräucherte große Gaͤnſekeulen und “= 


änfefhmah, Schinken und Würſte verſchiede⸗ us 
ner Art, billigſt bei . 
J. G. K. Nowka, Neuctief No. 1067. 


= x \ — 


oe 
* &o eben empfing ich einen Transport ER 
€ Shufans Kleider, NER 
Ein ganj neuen Deſſeins. Heinrich Weiß. * 


* 
Hk Ha e eee 


Die Rauch⸗ und Schnupftabacks⸗Handlung 


von 
E. F. Weiße feel, Wittwe, 
Langebruͤckſtraße No. 75, 
e empfiehlt: f 
1) ihr großes Lager durchweg über ein Jahr abgela⸗ 
gerter Cigarren von 4 Thlr. pro Mille an bis zu 
den böchſten Preiſen in allen nur möglichen wün⸗ 
ſchenswerthen Sorten, 21 3 
2) alle Sorten Rollen⸗ und loſer Tabacke, 
3) alle Sorten Packet⸗Tabacke aus den renommicte⸗ 
ſten Fabriken, 
4) alle Sorten Schnupf⸗ und Kautabacke, 
und bewilligt den üblichen Rabatt. 5 
= Schöoͤnſten friſchen Caviar, 
Malaga en Citronen in Kiffen und aus⸗ 
gezählt, 25 
Mofetfinen . 3 
Spaniſche Weintrauben in Original⸗Faͤſſern u. einzeln, 
roße Rheiniſche Wallnuͤſſe in Partieen und einzeln, 
billigſt bei C. F. Weiße feel. Wwe. 
Das aus meinem Lager zum Detail⸗Verkauf geſtellte 
Weizenmehl iſt ruͤckſichtlich des bevorſtehenden Feſtes 
von vorzüglicher Qualität, und empfehle ich daher fol; 
ches, ſo wie taͤglich friſche Pfundraͤrme den geehrten 
Hausfrauen beſtens. C. F. Weiße feel. Wwe. 
Ä 2 Rügenwalder Gänsehrüste EM 
bei Schmidt & Schneider, 
2 Frische feine und mittel Vorpommersche But- 
ter empfehlen zu billigen Preisen 3 
Schmidt & Schneider, Kohlmarkt No. 154, 
2 Geräuch. Lachs, Goth, Cervelat- Wurst 2 
Citronen, 100 Stück 1 Thlr., bei = 
Stürmer & Nest 
Ein guter, in 4 Federn hängender Reisewagen, 
ist zu verkaufen: Pelzerstrasse No. 801. 8 
Ver miet hungen. i 
Ein Laden, in der lebhaftesten Gegend der Stadt, 
ist zu Neujahr zu vermiethen, und das Nähere in 
der Zeitungs- Expedition zu erfragen. 

Ein großer gemirlbter Keller iſt zum Aften Janugr 
1343 zu vermiethen gr. Domſtraße No. 676. j 
Kohlmarkt No. 613 iſt eine Stube mit Moͤbel ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. i 

E Breiteftrafe No. 407 iſf in der bel Etage ein 


ſehr freundliches Zimmer nebſt heller Kammer meublirt 


zu vermiethen. . a . 
Geld ver kehr, 
1000 Thlr. werden zur erſten Stelle gegen 5 pl, 


inſen von einem prompten Zinszahler zum iſten April 
5 


1843 geſucht. Näheres iſt zu erfragen im Haufe große 
Wollweberſtraße No. 558, parterre. . 5 
= 6000 Thlr. werden zur erſten Stelle auf ein 
hieſiges Grundſtüͤck zum Afen Januar geſucht, lus⸗ 


kunft giebt die Zeſtungs⸗Expeditſon. 


* 


